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Allgemeines

Zweck

Dieses Rundschreiben gibt Regelungen und Hinweise zur Landesverordnung tber die Gebiih-
ren der Vermessungs- und Katasterbehérden und der Gutachterausschiisse (Besonderes Ge-
buhrenverzeichnis) (GebVermGAVO) vom 17. August 2022 (GVBI. S. 287, BS 2013-1-23) in
der jeweils geltenden Fassung und zu dem als Anlage 1 nach § 1 Abs. 1 GebVermGAVO bei-
gefligten Besonderen Gebihrenverzeichnis (GebVermGA).

Die Regelungen der Nummern 1 und 8.1 sind fiir das als Anlage 2 nach § 1 Abs. 3 GebVerm-
GAVO beigefugten Besonderen Geblhrenverzeichnis entsprechend anzuwenden.

Das Rundschreiben GebVermGAVO ist mit Inkrafttreten der GebVermGAVO vom 17. August
2022 anzuwenden.

Beratung

Die antragstellende Person oder Stelle ist vor Aufnahme des Antrags zu beraten und tber den
erforderlichen Leistungsumfang und die Héhe der voraussichtlich entstehenden Kosten aufzu-
klaren. Es ist das kostengunstigste Verfahren darzulegen.

Vermessungsauftrage kénnen in mehrere Antrage aufgeteilt werden, wenn dies fur die Kos-
tenschuldnerin oder den Kostenschuldner giinstiger ist (z. B. eine Vielzahl von Geb&udeein-
messungen auf einem Flurstick).

Kostenvorschuss und Abschlagszahlungen

Der Beginn der beantragten Amtshandlung, der 6ffentlich-rechtlichen Dienstleistung und der
Benutzung von Einrichtungen kann von der Zahlung eines angemessenen Vorschusses bis
zur Héhe der voraussichtlich entstehenden Kosten - einschlie3lich der zu erhebenden Um-
satzsteuer - abhéngig gemacht werden. Der Vorschuss ist erst dann anzufordern, wenn der
Antrag in angemessener Zeit erledigt werden kann.

Von Behérden und von Kodrperschaften des 6ffentlichen Rechts sind in der Regel keine Vor-
schisse zu fordern. Sie sind jedoch rechtzeitig vor Beginn grof3erer Arbeiten auf die Kosten-
pflicht und auf die voraussichtliche Hohe der Kosten hinzuweisen. Auf Abhangigkeiten der
Hohe der Kosten wie z. B. vom Verkehrswert eines Gutachtens ist besonders hinzuweisen.
Gegebenenfalls sind Abschlagszahlungen entsprechend dem Arbeitsfortschritt zu vereinba-
ren.

Gebuhren fur wiederkehrende Leistungen sollen mindestens einmal jéhrlich abgerechnet wer-
den; der Termin fir die Zahlung ist individuell zu vereinbaren.
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Mindestgebiihr, Auslagen, Postleistungen

Werden in einem Antrag gemeinsam Leistungen nach Anlage 1 und Anlage 2 der GebVerm-
GAVO beantragt, ist fir die Anwendung der Mindestgebihr nach § 2 GebVermGAVO die
Summe der Einzelleistungen des Antrags maf3gebend.

In einem Onlineshop sind fur den Versand von Produkten pauschale Kosten (Aufwand und
Postdienstleistung) zu erheben. Diese betragen bei einen Standardbrief (GroR3) 2,50 EUR und
bei dartiber hinausgehenden Formaten 5,00 EUR. Ansonsten sind Entgelte fir Auslagen, die
die Freigrenzen nach 8 3 Abs. 2 GebVermGAVO und Anmerkung 1 zu Ifd. Nr. 10 GebVermGA
Uberschreiten, in voller Hohe als Auslagen zu erheben.

Bei sachlicher Gebihrenfreiheit sind die antragstellende Person oder Stelle auch von der Ent-
richtung der Auslagen befreit (§ 10 Abs. 2 LGebG), soweit § 5 der Landesverordnung Uber die
sachliche Gebiihrenfreiheit nicht die Erhebung von Schreibgebihren bestimmt.

Fur Kosten, die im elektronischen Zahlungsverkehr (E-Payment) anfallen, werden keine Ge-
bihren oder Auslagen erhoben (Richtlinie EU 2015/2366 des Européischen Parlaments und
des Rates vom 25. November 2015 tber Zahlungsdienste im Binnenmarkt - Zweite Zahlungs-
diensterichtlinie).

Umsatzsteuer

Die Umsatzsteuer ist von den steuerpflichtigen Kosten (Gebihren und Auslagen) zu erheben.
Der Steuersatz und der Steuerbetrag sind auf der Kostenentscheidung gesondert auszuwei-
sen. Dies gilt sinngemanR auch bei der Erhebung von Vorschiissen.

In den Gebihren und Auslagen fur Nachweise nach Ifd. Nr. 4.1 sowie Ausziige nach Ifd.
Nr. 5.1.1 GebVermGA ist die Umsatzsteuer bereits enthalten.

Der Umsatzsteuer unterliegen nicht:

a) Amtshandlungen nach Ifd. Nr. 3, 4.2 und 4.3, 5.1.2 bis 7.4, 7.6 bis 7.8, 9, 14, 15.2, 17 bhis
20, 22 sowie 27 bis 29 GebVermGA,

b) Auslagen nach Ifd. Nr. 2 GebVermGA fir umsatzsteuerfreie Leistungen und Produkte,

c) gebuhren- bzw. kostenfreie Liegenschaftsvermessungen, Abmarkungen, Sonderungen und
Flurstlicksverschmelzungen,

d) Arbeiten zur Weiterentwicklung des Liegenschaftskatasters und

e) Saumniszuschlage.

Von der Erhebung der Umsatzsteuer ausgenommen sind auch die von den Vermessungs-
und Katasterbehdrden und den Gutachterausschiissen erbrachten Leistungen fir Behérden
der eigenen Gebietskérperschaft (nicht steuerbare Innenumsétze bei Landesbehdrden). Nicht
steuerbare Innenumsatze liegen ebenfalls vor bei Leistungen der Gutachterausschiisse nach
§ 1 Abs. 1 Nr. 1 der Gutachterausschussverordnung fiir die jeweilige Behorde, die nach § 9
Abs. 1 der Gutachterausschussverordnung die Aufgaben der Geschéftsstelle wahrnimmt. Wei-
terhin kann die Umsatzsteuer dann entfallen, wenn die zugrundliegende Leistung aufgrund
gesetzlicher Bestimmungen (z. B. BauGB, LEnteigG) nur von einer juristischen Person des
offentlichen Rechts (jPOR) erbracht werden darf, und somit keine wettbewerbsverzerrende Ta-
tigkeit vorliegt.
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Die Freistellung von der Umsatzsteuer gemaR Nummer 1.5.4 gilt auch fir die Vermessung
lang gestreckter Anlagen der Vermessungs- und Katasterbehdrden an Landes- und Bundes-
stral3en, die aufgrund von Vereinbarungen tber die Unterhaltung und Instandsetzung bzw.
Uber den Umbau und den Ausbau von Landes- und Bundesstraf3en zwischen einzelnen Stad-
ten und dem Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz von der jeweiligen Stadtverwaltung be-
antragt werden. Die entsprechenden Vereinbarungen sind den Antrdgen beizufligen. Dagegen
unterliegen Antrage des Landesbetriebs Mobilitét Rheinland-Pfalz auf die Vermessung von
Kreisstral3en stets der Umsatzsteuer.

Leistungen der Vermessungs- und Katasterbehorden, der sonstigen offentlichen Vermes-
sungsstellen nach 8§ 2 LGVerm sowie der Gutachterausschiisse fir die in der Bundesrepublik
Deutschland stationierten ausléndischen Streitkréfte sind nach Artikel 67 Abs. 3 des Zusatzab-
kommens zum NATO-Truppenstatut von der Umsatzsteuer befreit. Der Nachweis fir diese
Steuerbefreiung ist durch eine Bescheinigung der Auftrag erteilenden amtlichen Beschaf-
fungsstelle der auslandischen Streitkrafte, einen so genannten Abwicklungsschein, zu fihren.
Wird der Auftrag dagegen von einer deutschen Behdrde fur eine amtliche Beschaffungsstelle
erteilt, ist die Steuerbefreiung durch eine Bescheinigung der deutschen Behdrde nachzuwei-
sen (8§ 73 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Umsatzsteuerdurchfiihrungsverordnung - UStDV). Leistungen im
Zusammenhang mit dem Erwerb oder der Einrichtung von privatem Wohnraum durch die Mit-
glieder der auslandischen Streitkrafte sind umsatzsteuerpflichtig.

Ist eine Leistung der Vermessungs- und Katasterbehodrde oder des Gutachterausschusses
von der Umsatzsteuer befreit, sind auch die dabei entstandenen Auslagen umsatzsteuerfrei.

Kostenentscheidung

Ubersteigen die abschlieRend berechneten Kosten den entrichteten Kostenvorschuss nach
Nummer 1.3.1 erheblich, sind die Ursachen der Mehrkosten der antragstellenden Person
oder Stelle zu erlautern. Beantragte Gutachten sollen fiir diesen Fall nicht ohne ausreichende
Sicherheiten abgegeben werden.

Die Kosten werden einen Monat nach Bekanntgabe der Kostenentscheidung an den Kosten-
schuldner fallig. Der Falligkeitstermin ist in der Kostenentscheidung bekannt zu geben.

Saumniszuschlag

Bei der Festsetzung des Saumniszuschlags fir nicht entrichtete Kosten einschlief3lich der Um-
satzsteuer ist der vom Gesetzgeber eingerdumte Ermessensspielraum von der Vermessungs-
und Katasterbehodrde oder der Geschéftsstelle des Gutachterausschusses auszufillen.

Ein Sdumniszuschlag bis 5,00 EUR ist nicht festzusetzen.

In die Berechnung des Saumniszuschlags ist der erste Monat nach dem Falligkeitstag nicht
einzubeziehen.

Ein Kostenvorschuss oder eine Abschlagszahlung ist nicht mit einem Saumniszuschlag zu be-
legen, da in diesen Féllen Kostenruckstande nicht entstehen.
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Stundung, Niederschlagung und Erlass

Fur die Stundung, die Niederschlagung und den Erlass von Gebiihrenforderungen des Landes
gelten die Bestimmungen des § 59 der Landeshaushaltsordnung (LHO) sowie die dazu ergan-
genen Verwaltungsvorschriften.

Einziehung und Auszahlung von Kleinbetrdgen

Die Kleinbetragsregelungen in der Anlage zu Nummer 2.3.2 zu 8 59 LHO der Verwaltungsvor-
schrift zum Vollzug der Landeshaushaltsordnung (VV-LHO) vom 20. Dezember 2002 (MinBI.
2003 S. 22) in der jeweils geltenden Fassung, sind bei der Erhebung und Auszahlung von Ge-
bihren zu beachten.

Zahlungsweise

Gebihren und Auslagen fur Ausziige aus den Geobasisinformationen des amtlichen Vermes-
sungswesens und den Informationen der Gutachterausschisse sind bis zu einem Betrag von
50,00 EUR mdglichst bar zu vereinnahmen.

Widerspruchsbehérde

Widerspruchsbehérde ist

a) die obere Vermessungs- und Katasterbehorde, wenn das Vermessungs- und Katasteramt
oder die dortige Geschéftsstelle des Gutachterausschusses die Kostenfestsetzung vorge-
nommen hat (§ 73 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 Verwaltungsgerichtsordnung - VwGO),

b) die obere Vermessungs- und Katasterbehdrde, wenn diese die Kostenfestsetzung selbst
vorgenommen hat (8 73 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 VwGO),

c) der Stadtrechtsausschuss, wenn die Geschéftsstelle des Gutachterausschusses bei den
Stadten Kaiserslautern, Koblenz, Ludwigshafen am Rhein, Mainz, Trier oder Worms die
Kostenfestsetzung vorgenommen hat (8 6 Abs. 1 Nr. 2 Landesgesetz zur Ausfiuihrung der
Verwaltungsgerichtsordnung - AGVwGO).

Zuriicknahme von Antrdgen und Ablehnung von Sonderungen

Die sachliche Bearbeitung einer Liegenschaftsvermessung, Flurstiicksverschmelzung oder
Sonderung beginnt mit der Sichtung der Vermessungsunterlagen. Die sachliche Bearbeitung
von Antragen auf Gutachten beginnt mit der Aufnahme der Arbeit zur Beschaffung und Ferti-
gung der erforderlichen Unterlagen (z. B. Beschaffung von Grundbuchausziigen oder sonsti-
gen behérdlichen Auskiinften, Aufmalf3). Beratung und Aufnahme des Antrags sowie Berech-
nung und Anforderung eines Kostenvorschusses sowie der Vermessungsunterlagen stellen
noch keine sachliche Bearbeitung des Antrags dar; daher sind bei Zuriicknahme eines An-
trags lediglich die Gebuhren fir die Vermessungsunterlagen und die bereits entstandenen
Auslagen zu erheben.

Ist zum Zeitpunkt der Zuriicknahme des Antrags bereits mit der sachlichen Bearbeitung be-
gonnen worden, ist die H6he der ErméaRigung auf Grund § 5 Abs. 2 GebVermGAVO (bis zu
90 v. H. der voraussichtlichen Geblihr) an der bereits aufgewendeten Arbeitszeit zu orientie-
ren. Die voraussichtliche Gebihr ist ohne besonderen Aufwand tiberschlagig zu ermitteln. Bei
Liegenschaftsvermessungen und Sonderungen ist die Gebuhr in v. H. der Gebiihren nach

Ifd. Nr. 8, 10.1 bis 10.7 und 16 GebVermGA anzusetzen. Bei der Gebuhr nach Ifd. Nr. 10.7
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GebVermGA ist max. ein Wertfaktor von 1,0 anzusetzen. In diesem Fall ist die Gebiihr fir den
zuriickgenommenen Antrag insgesamt umsatzsteuerpflichtig.

Wird ein Antrag auf Sonderung wegen Unzuléssigkeit der Sonderung abgelehnt und daraufhin
eine Liegenschaftsvermessung beantragt, ist der Aufwand fiir die Priifung der Zulassigkeit der
Sonderung mit den Geblhren fir die Liegenschaftsvermessung abgegolten. Wird auf den An-
trag der Liegenschaftsvermessung verzichtet, sind keine Gebihren zu erheben.

Rahmengebihr

Bei der Ausiibung des Ermessensspielraums zur Festsetzung einer Rahmengebuhr ist zwi-
schen der den Verwaltungsaufwand beriicksichtigenden Hohe der Gebihr einerseits und dem
wirtschaftlichen Wert oder dem sonstigen Nutzen der Amtshandlung fir den Kostenschuldner
andererseits ein angemessenes Verhaltnis anzustreben (§ 3 LGebG). Im Regelfall wird diesen
Gebihrengrundsatzen ausreichend Rechnung getragen, wenn mindestens der mit der Amts-
handlung verbundene durchschnittliche Verwaltungsaufwand berlicksichtigt wird. Anpassun-
gen sind vorzunehmen, wenn zwischen dem sich aus der Amtshandlung ergebenden Nutzen
fur den Kostenschuldner und dem ermittelten Verwaltungsaufwand ein Missverhaltnis besteht.

Abgabe digitaler Daten

Die Gebihren fur Auszige in digitaler Form beinhalten die Datentubermittlung in von den Ver-
messungs- und Katasterbehdrden oder den Gutachterausschiissen benutzten Standardforma-
ten auf Standarddatentrager oder tber elektronische Medien. Standarddatentrager sind die
mit den bei der zustéandigen Stelle regelmafig vorhandenen Servern, Workstations und PC
beschreibbaren Medien.

Bei vom Standarddatentrager oder Standardformat abweichender Dateniibermittlung sind far
den Mehraufwand die Gebihren nach Ifd. Nr. 1.3 GebVermGA zu erheben.

Testdaten sind kostenfrei abzugeben.
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Einsichtnahme und Ubermittlung der Geobasisinformationen des Liegenschaftskatas-
ters und des vermessungstechnischen Raumbezugs

Allgemeines

Die Gebihr nach Ifd. Nr. 5.1 GebVermGA ist unabhangig vom ausgegebenen Mal3stab zu er-
heben.

Zu Einsichtnahmen und Notizen nach Ifd. Nr. 3 GebVermGA zéhlen auch die technischen
Weiterentwicklungen wie z. B. Foto mit Smartphone. Der Datenschutz ist durch geeignete
MafRnahmen wie z. B. zoomen am Bildschirm zu gewahrleisten.

Unter Sonstige Ausziige nach Ifd. Nr. 6 GebVermGA fallen grundsétzlich alle Schriftsticke
(Ifd. Nr. 6.5 GebVermGA) und Plane (Ifd. Nr. 6.6 GebVermGA) fiir die in der GebVermGA
keine eigenstandigen Gebuhrenregelungen aufgefuhrt sind (z. B. Einmessungsrisse von
Punktinformationen des Liegenschaftskatasters, Grenzniederschriften).

Zusatzliche Verwendung der Ausziige aus dem Liegenschaftskataster

Bei zusatzlicher Bereitstellung der Liegenschaftskarte im Rasterformat im Zusammenhang mit
einer Vereinbarung zur Nutzung der Liegenschaftskarte im Vektorformat ist fir die Bereitstel-
lung der Liegenschaftskarte im Rasterformat die Gebuhr nach Ifd. Nr. 5.3 GebVermGA zu er-
heben.

Geobasisinformationen des vermessungstechnischen Raumbezugs und Ausziige aus dem
Zahlenwerk des Liegenschaftskatasters

Unter die Regelung nach Ifd. Nr. 7.5 GebVermGA fallen auch Vermessungsrisse und Aus-
schnittskopien bis Format DIN A4 der Vermessungsrisse nach Ifd. Nr. 7.4 GebVermGA.

Werden die MafRangaben nach Ifd. Nr. 7.5 GebVermGA in einem Auszug aus der Liegen-
schaftskarte nach Ifd. Nr. 5.1.1 GebVermGA eingetragen, ist dieser Auszug mit der Gebuhr
nach Ifd. Nr. 7.5 GebVermGA abgegolten. Fir Leistungen, die tiber eine Arbeitshalbstunde
hinausgehen, sind zusétzlich die Gebuhren nach Ifd. Nr. 1 GebVermGA zu erheben.

Bei der Erteilung von Auskiinften nach Ifd. Nr. 7.5 GebVermGA durch Offentlich bestellte Ver-
messungsingenieurinnen und Offentlich bestellte Vermessungsingenieure (ObVI) sind fiir den
Abruf der dazu erforderlichen Daten des Liegenschaftszahlenwerks keine Gebihren durch die
Vermessungs- und Katasterbehdrde zu erheben.

Vermessungsunterlagen fiir Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen, Flurstiicksver-
schmelzungen und Abmarkungen

Die Gebihr nach Ifd. Nr. 8 GebVermGA ist grundsatzlich je Antrag oder je Amtshandlung von
Amts wegen anzusetzen.

Der Giberwiegende Teil der Vermessungsunterlagen im Sinne der Anmerkung 2 zu Ifd. Nr. 8
GebVermGA sind die elektronisch abrufbaren Vermessungsrisse. Dies gilt auch, wenn das
Vermessungs- und Katasteramt im Einzelfall eine gréRere Zahl von elektronisch nicht abrufba-
ren Vermessungsrissen Ubermittelt.
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233

234

235

Werden Vermessungsunterlagen nach Ifd. Nr. 8 GebVermGA nicht ausschlieRlich fir Liegen-
schaftsvermessungen, Sonderungen, Flurstiicksverschmelzungen und Abmarkungen, son-
dern fur einen anderen Zweck verwendet, sind die Unterlagen nach Ifd. Nr. 4 bis 7 Geb-
VermGA abzurechnen. Bereits erhobene Gebuhren nach Ifd. Nr. 8 GebVermGA sind auf die
Gebihren nach Ifd. Nr. 4 bis 7 GebVermGA anzurechnen.

Wird ein Antrag fir eine Liegenschaftsvermessung, Sonderung, Flurstiicksverschmelzung und
Abmarkung nach Fertigung der Vermessungsunterlagen zuriickgenommen, sind die Unterla-
gen nach Ifd. Nr. 8 GebVermGA abzurechnen.

Wurde fir eine Vermessung Gebiihrenbefreiung angeordnet, erstreckt sich die Gebihrenbe-
freiung auch auf die Gebuhr fir die Vermessungsunterlagen nach Ifd. Nr. 8 GebVermGA. Dies
gilt auch, wenn auf Grund des Gebaudealters nach Anmerkung 8 zu Ifd. Nr. 11 der Geb-
VermGA keine Gebihr fir eine Gebaudeeinmessung erhoben wird.

10
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3.1
3.11

3.2
3.21

3.2.2

3.2.3

3.3
3.3.1

3.3.2

Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen

Allgemeines

Malgebend fiir die Gebihrenansétze sind die Qualitat und die Flurstiicksstruktur des Liegen-
schaftskatasters, ggf. unter Beriicksichtigung einer Flurstlicksverschmelzung, vor Ausfiihrung
der Liegenschaftsvermessung oder Sonderung. Eine im Zusammenhang mit der Liegen-
schaftsvermessung oder Sonderung durchgefiihrte Flurstiicksverschmelzung bleibt bei der
Bemessung des Bodenwerts nach Ifd. Nr. 10.7 GebVermGA unberticksichtigt.

Der Aufwand fir einen Grenzfeststellungs- oder einen 6ffentlich-rechtlichen Vergleichsvertrag
(8 55 Verwaltungsverfahrensgesetz) ist mit den Gebuihren nach Ifd. Nr. 10.3.1 GebVermGA
abgegolten.

Abgabe von Kostenschatzungen fiir Liegenschaftsvermessungen

Die gesetzlichen Vorschriften verbieten den Vermessungs- und Katasteramtern und ObVI die
Beteiligung an Ausschreibungen fir Liegenschaftsvermessungen und Sonderungen. Auler-
dem koénnen die Kosten erst nach Abschluss der 6rtlichen und hauslichen Arbeiten endgliltig
berechnet werden. An Stelle von Angeboten sind deshalb vereinheitlichte Kostenschétzungen
abzugeben.

Die Kostenschatzung ist schriftlich unter Verwendung des Vermessungsvordrucks 26 4.25 ab-
zugeben und bis zur nachsten Geschéaftsprufung aufzubewahren.

Bei der Kostenschatzung fir ortliche Arbeiten zur Bestimmung von bestehenden Flurstiicks-
grenzen nach § 15 des Landesgesetzes uber das amtliche Vermessungswesen (LGVerm) ist
stets die Genauigkeitsstufen-Ubersicht fiir das Liegenschaftskataster Rheinland-Pfalz zu ver-
wenden. Dabei ist fir die Kostenschatzung fir Liegenschaftsvermessungen und Sonderungen
im Koordinatenkataster die Gebuhr nach Ifd. Nr. 10.3.3 GebVermGA anzusetzen. In Mischsys-
temen bzw. allen anderen Féallen sind die Gebiihren stets nach Ifd. Nr. 10.3.2 GebVermGA zu
berechnen. Fir Abmarkungen sind die Gebuhren nach Ifd. Nr.10.6.2 GebVermGA je beantrag-
ten alten und neuen Grenzpunkt anzusetzen. Gebiihren nach Ifd. Nr. 10.5 und 12 bis 15 Geb-
VermGA sowie die Anmerkungen 5, 7 und 12 zu Ifd. Nr. 10 GebVermGA bleiben bei der Kos-
tenschatzung auRer Betracht. Ein Beispiel fur eine Kostenschatzung enthalt Anlage 1.

Bestimmung und Abmarkung von Flurstiicksgrenzen

Fur eine der Grenzfeststellung unterliegende Flurstiicksgrenze sind fiir die Grenzpunkte, die
gleichzeitig Bestandteil einer bereits festgestellten oder als festgestellt geltenden Grenze sind,
die Gebuhren nach Ifd. Nr. 10.3.2 GebVermGA zu erheben. Ansonsten sind diese Grenz-
punkte nach Ifd. Nr. 10.3.1 GebVermGA abzurechnen. Bei einer Wiederherstellung von Flur-
stiickgrenzen oder eines einzelnen Grenzpunktes sind fur die betreffenden Grenzpunkte Ge-
buhren nach Ifd. Nr. 10.3.2 oder 10.3.3 GebVermGA (Koordinatenkataster) zu erheben. Dies
gilt fiir gemischte Grenzbestimmungen entsprechend.

Die Gebiihr nach Ifd. Nr. 10.3.1 GebVermGA darf fur die Anfangs- und Endpunkte einer Flur-
stiicksgrenze nach Anmerkung 6 zu Ifd. Nr. 10 GebVermGA nur angesetzt werden, wenn die
betreffende Flursticksgrenze im erforderlichen Umfang ermittelt und festgestellt wurde. Dies
gilt auch fiir Grenzpunkte einer kiinftig wegfallenden Flurstiicksgrenze auf deren férmliche

11
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3.3.3

3.34

3.3.5

34
3.4.1

34.2

35
3.5.1

3.5.2

3.6
3.6.1

3.6.2

3.6.3

3.6.4

3.6.5

Feststellung verzichtet werden kann, wenn die Grenzpunkte fir eine ordnungsgeméfe Aus-
fuhrung der Liegenschaftsvermessung bendétigt werden. Ansonsten sind die Grenzpunkte
nach Ifd. Nr. 10.3.2.1 GebVermGA abzurechnen. Diese Grenzpunkte sind bei der Ermittlung
der Anzahl der abzurechnenden Grenzpunkte nach Ifd. Nr. 10.3.2.2 GebVermGA nicht zu be-
ricksichtigen.

Der Aufwand fir die Bestimmung von Schnittpunkten zwischen neuen und kinftig wegfallen-
den Flurstucksgrenzen ist mit der Gebihr nach Ifd. Nr. 10.2 GebVermGA (Flurstucksbildung)
abgegolten.

Fur beantragte Abmarkungen bei der Bestimmung von bestehenden Flurstiicksgrenzen oder
einzelner Grenzpunkte im Zuge von MalBnahmen, die der Weiterentwicklung des Liegen-
schaftskatasters dienen, sind nur Gebuhren nach Ifd. Nr. 10.6 GebVermGA sowie die entstan-
denen Auslagen anzusetzen. Die Gebihren fur Vermessungsunterlagen nach Ifd. Nr. 8 Geb-
VermGA und die Ubernahme der Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17 GebVermGA entfal-
len.

Ein Beispiel zur Kostenberechnung fiir eine Grenzbestimmung enthélt die Anlage 2.

Sonderungen

Bei der Gebuhrenberechnung fir die Sonderung ist nicht zwischen einer einfachen und einer
qualifizierten Sonderung zu unterscheiden.

Ein Beispiel zur Kostenberechnung fiir eine Sonderung enthalt Anlage 3.

Teilungsvermessungen

Eine Flurstiicksgrenze gilt im Sinne von Satz 2 der Anmerkung 11 zu Ifd. Nr. 10 GebVermGA
auch dann als bestimmt, wenn die sie betreffenden Grenzpunkte im Zusammenhang mit der
Bestimmung anderweitiger Flurstiicksgrenzen ortlich ermittelt wurden.

Beispiele zur Kostenberechnung fir Teilungsvermessungen enthalt die Anlage 4.

Vermessungen lang gestreckter Anlagen und von Kreisverkehrsplatzen

Die Einstufung einer Liegenschaftsvermessung als Vermessung einer lang gestreckten An-
lage ist unabhangig davon, ob eine Grenzbestimmung oder Teilungsvermessung beantragt
wurde. Sie ist nicht von einer lagemaRigen Verénderung der lang gestreckten Anlage abhan-
gig und z. B. auch bei einer spateren Abtrennung des Birgersteiges (Wechsel des Baulasttra-
gers) anzunehmen.

Zu den sonstigen Anlagen nach Gebuhrenstaffel | GebVermGA zéhlen alle anderen Anlagen
wie z. B. Larmschutzwéande, Windschutz- und Pflanzstreifen.

Fur die Einstufung einer lang gestreckten Anlage mit unterschiedlichen Fahrbahnbreiten ist die
Uberwiegende Fahrbahnbreite mafl3gebend.

Die Einstufung von Kreisverkehrsplatzen richtet sich nach der Art der auftreffenden lang ge-
streckten Hauptanlage.

Ein Beispiel zur Kostenberechnung fiir die Vermessung einer lang gestreckten Anlage enthalt
Anlage 5.

12
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3.7
3.7.1

3.7.2

3.7.3

3.74

3.7.5

3.7.6

Einmessung von Geb&uden

Bei der Einmessung von Gebauden nach § 18 LGVerm, die im Erbbaurecht stehen, ist die
Erbbauberechtigte oder der Erbbauberechtigte (Erbbaurechtnehmerin oder Erbbaurechtsneh-
mer) anstelle der Eigentiimerin oder des Eigentiimers (Erbbaurechtsgeberin oder Erbbau-
rechtsgeber) Kostenschuldnerin oder Kostenschuldner der erbrachten Leistungen.

Die bei der Gebuhrenberechnung fiir Gebaudeeinmessungen nach Ifd. Nr. 11 GebVermGA
zugrunde zu legenden Herstellungskosten sind nachzuweisen. Dabei ist wie folgt vorzugehen:

a) Angaben Uber das Baujahr und den Bruttorauminhalt kénnen aus den Unterlagen der Bau-
aufsichtsbehérden oder aus den Bauunterlagen der Grundstuckseigentiimerin, des Grund-
stlickseigentiimers oder der Erbbauberechtigten entnommen werden. Die Plausibilitat die-
ser Angaben ist von der offentlichen Vermessungsstelle zu prifen.

b) Die Herstellungskosten sind nach Anmerkung 4 zu Ifd. Nr. 11 GebVermGA auf der Grund-
lage des Bruttorauminhalts zu ermitteln. Sofern der umbaute Raum nicht unmittelbar aus
den Mitteilungen der Bauaufsichtsbehdrden tiber Gebdudeveranderungen, den Bauunterla-
gen oder anderen zuverlassigen Nachweisen entnommen werden kann, genugt es, den
Bruttorauminhalt auf Grund der ermittelten Daten vereinfacht zu berechnen.

c) Fur die Ermittlung der Herstellungskosten auf der Grundlage des Bruttorauminhalts sind
landeseinheitlich durchschnittliche Normalherstellungskosten festgelegt (Anlage 6 Nr. 1.1).
Wertminderungen aufgrund des Geb&audealters bleiben bei der Ermittlung der Herstel-
lungskosten unberiicksichtigt. Damit wird eine landesweit einheitliche Bestimmung der Ge-
bihren fir die Gebdudeeinmessung sichergestellt.

Ein Beispiel zur Ermittlung der Herstellungskosten auf der Grundlage des Bruttorauminhalts
und zur Bericksichtigung des Gebdudealters enthalt Anlage 6 Nr. 1.2. Beispiele zur Kosten-
berechnung fiir die Gebdaudeeinmessung enthalt Anlage 6 Nr. 2.

Bei der Gebuihrenberechnung nach Gebuhrenstaffel Il GebVermGA sind bei Herstellungskos-
ten von mehr als 1 000 000,00 EUR die Einzelbetrage zu addieren.
Beispiel:

Herstellungskosten = 6,3 Millionen EUR

Gebuhr = 1 300,00 EUR + 8 x 370,00 EUR + 3 x 220,00 EUR =4 920,00 EUR.

Nebengebaude nach Anmerkung 5 und 7 zu Ifd. Nr. 11 GebVermGA sind Gebaude, die funkti-
onell einem Hauptgeb&ude zugeordnet sind (z. B. Wohnhaus — Garage, Produktionsgebaude
— Lagerraum).

Wird eine Gebaudeeinmessung zusammen mit einer Teilungsvermessung beantragt, ist bei
der Einmessung mehrerer Gebaude auf dem zu teilenden Flurstiick der Flurstiicksbestand vor
der Aufteilung furr die Ermittlung der Gebuhr maf3gebend.

Die Eigentimerinnen, Eigentimer und Erbbauberechtigten sind in Kostenentscheidungen zu
Gebaudeeinmessungen von Hauptgebauden mit nachfolgendem Hinweis auf die Gebihrener-
mafigung nach Anmerkung 7 zu Ifd. Nr. 11 GebVermGA hinzuweisen:

»Ihr Hauptgebaude wurde auf Ihren Antrag bzw. von Amts wegen eingemessen und in das
Liegenschaftskataster ibernommen. Der neue Geb&audebestand ist aus dem beigefiigten Aus-
zug aus der Liegenschaftskarte ersichtlich. Sollten Sie weitere Gebaude auf lhrem Grundstiick
errichten, sind diese ebenfalls auf Ihre Kosten einmessungspflichtig. Handelt es sich dabei um
Nebengebéaude (z. B. eine Garage) mit einem Herstellungswert von bis zu 28 000,00 EUR,
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3.8
3.8.1

3.8.2

3.8.3

3.8.4

3.9

3.10
3.10.1

3.10.2

3.11

3.11.1

3.11.2

wird die Gebuhr bis zwei Jahre nach Einmessung des Hauptgebaudes um 50% ermafigt. Die
Einmessung des Nebengebaudes muss unmittelbar nach der Rohbaufertigstellung von Ihnen
beantragt werden.”

Gebiihren fir eingesetzte Personen, besondere Aufwendungen, Auslagen und Zuschlage

Auslagen fir Tatigkeiten auRerhalb der Dienstrdume sind auch bei gebihrenfreien Amtshand-
lungen anzusetzen. Die Gebihr nach Ifd. Nr. 2.1 GebVermGA gilt auch beim Einsatz privatei-
gener Kraftfahrzeuge.

Die Entschadigung und die erstatteten Auslagen fur mitwirkende Feldgeschworene oder Hilfs-
krafte sind von den Gesamtgebuihren bis zur Hochstgrenze nach Anmerkung 12 zu Ifd. Nr. 10
GebVermGA abzusetzen.

Die Leiterin oder der Leiter des Vermessungstrupps setzt die Héhe der Gebuhrenerméafigung
fur Hilfskrafte nach Anmerkung 12 zu Ifd. Nr. 10 GebVermGA nach Arbeitsumfang fest.

Zuschlage sind stets anzusetzen, wenn der Aufwand fir eine Leistung wesentlich Giber den
Ublichen Aufwand hinausgeht. Die Héhe des Zuschlags fir den Mehraufwand soll sich dabei
an den Gebuhren nach Ifd. Nr.1 GebVermGA orientieren. Die H6he des Zuschlags ist im Ver-
messungsantrag stichwortartig zu begrtinden.

Arbeiten zum Schutz der Vermessungsmarken der Festpunkte des vermessungstechnischen
Raumbezugs

Verlegungsarbeiten fur Festpunkte des vermessungstechnischen Raumbezugs sind kostenfrei
durchzufiihren.

Von den Vermessungs- und Katasterbehoérden Ubertragene Vermessungsarbeiten

Die Vermessungs- und Katasterbehdrden kdnnen Geb&dudeeinmessungen von Amts wegen
im Rahmen verfligbarer Haushaltsmittel durch einen Werkvertrag an sonstige 6ffentliche Ver-
messungsstellen Gbertragen.

Als Vergutung fur die Leistungen erhalten die sonstige offentlichen Vermessungsstellen

85 v. H. der Gebiihren nach Ifd. Nr. 11 GebVermGA. Die Vergitungsanteile fiir Vermessungs-
unterlagen und die wesentlich tUber den Ublichen Rahmen hinausgehende Mehrarbeit bei 6rtli-
chen Behinderungen werden vollstandig erstattet.

Bestimmung der Verfahrensgrenze und Aufnahme der Grenz- und Gebdudepunkte in Flurbe-
reinigungsverfahren durch die Vermessungs- und Katasterbehérden

Bei Vermessungen nach Nummer 4.2.5 Satz 2 und Nummer 4.10.3 des Gemeinsamen Rund-
schreiben des Ministeriums des Innern und fir Sport und des Ministeriums fur Wirtschaft, Ver-
kehr, Landwirtschaft und Weinbau zur Zusammenarbeit der Vermessungs- und Katasterver-
waltung und der Flurbereinigungsverwaltung in Bodenordnungsverfahren nach dem Flurberei-
nigungsgesetz (ZusVermFlurb), die durch die Vermessungs- und Katasterbehtrde durchge-
fuhrt wurden, erstattet die Teilnehmergemeinschaft dem VermKA die Ausfihrungskosten.

Bei Vermessungen nach Nummer 4.2.5 Satz 2 ZusVermFlurb sind fir alle abzurechnenden
Grenzpunkte 40 v. H. der Gebihren nach Ifd. Nr. 10.3.2 GebVermGA, fir die Abmarkung

80 v. H. der Gebuhr nach Ifd. Nr. 10.6 GebVermGA und die Auslagen nach Anmerkung 1 Satz
3 zu Ifd. Nr. 10 GebVermGA in der zum Zeitpunkt der Auftragserteilung geltenden Fassung
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festzusetzen. Kosten fur eventuell angefallene Mehrarbeit nach Ifd. Nr. 12 GebVermGA wer-
den durch einen v. H.-Satz auf die bereits reduzierten Gebihren festgesetzt. Ggf. sind die
Kosten nach Anmerkung 12 zu Ifd. Nr. 10 GebVermGA in Abzug zu bringen.

3.11.3 Als Ausfuhrungskosten werden nur die Kosten fiir die Messgehilfinnen und Messgehilfen nach
Ifd. Nr. 1.3 (Zeitaufwand) und 2.1 (Reisekosten, Feldaufwandsvergitung) GebVermGA ange-
setzt, jedoch hdchstens 50 v. H. der Gebiihr, die sich nach Ifd. Nr. 13 GebVermGA ergibt. Die
Kosten fir die Fihrung des Vermessungstrupps sind nicht anzusetzen. Sofern im Rahmen der
Mithilfe die Vermessungsarbeiten durch ein anderes als dem zustandigen Vermessungs- und
Katasteramt durchgefuhrt wurden, sind die hierdurch bedingten l&ngeren Fahrzeiten bei den
Kosten nach Ifd. Nr. 1.3 GebVermGA nicht in Rechnung zu stellen.

3.11.4 Erlauterungen zur Berechnung der Ausfiihrungskosten und ein Beispiel enthalt die Anlage 7.
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4.1
411

415

4.2

Ubernahme von Vermessungsschriften

Allgemeines

Fur die Berechnung der Ubernahmegebiihr ist dem Vermessungs- und Katasteramt eine Ko-
pie der Vergitungsabrechnung (ggf. Entwurf) fiir die erbrachten Leistungen vorzulegen.

Bei beigebrachten Liegenschaftsvermessungen zur Bestimmung und Abmarkung von Flur-
stiicksgrenzen ist zur Berechnung der Gebiihr fur die Ubernahme von Vermessungsschriften
die nach Nummer 4.1.1 vorgelegte Vergiitungsabrechnung anzuhalten. Eine Anderung ist nur
bei offensichtlich fehlerhaften Gebiihrenansatzen (z. B. Anzahl der neuen Flurstiicke, der
neuen und abgemarkten Grenzpunkte) nach Abstimmung mit der Vermessungsstelle vorzu-
nehmen.

Bei beigebrachten Gebaudeeinmessungen sind zur Berechnung der Gebiihr fur die Uber-
nahme von Vermessungsschriften die von der sonstigen 6ffentlichen Vermessungsstelle
mitgeteilten Herstellungskosten anzuhalten. Diese durfen jedoch nicht als Spanne

(z. B. 100 000,00 EUR his 250 000,00 EUR), sondern miissen als konkreter Betrag fir jedes
Gebaude angegeben werden (z. B. Wohnhaus 140 000,00 EUR, Garage 5 000,00 EUR). Glei-
ches gilt fir Gebdudeeinmessungen, die sonstige offentliche Vermessungsstellen im Auftrag
des Vermessungs- und Katasteramts durchfiihren.

Bei der Berechnung der Gebuhren fur Vermessungsunterlagen nach Ifd. Nr. 8 GebVermGA
und die Ubernahme von Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17 GebVermGA ist in der Regel
das zum Zeitpunkt des Vermessungsantrags geltende Gebuhrenrecht zugrunde zu legen. Bei
Anwendung der Ubergangsregelung nach § 7 GebVermGAVO oder einer Ubergangsregelung
einer Verordnung zur Anderung der GebVermGAVO, ist das dieser Abrechnung entspre-
chende Gebuhrenrecht zugrunde zu legen. Das Datum des Vermessungsantrags sowie ggf.
die Aktualitat der fur die Vergutungsberechnung verwendeten Landesverordnung sind dem
Vermessungs- und Katasteramt zusammen mit den Angaben nach Nummer 4.1.1 mitzuteilen.

Wurden die Fristen zur Einreichung von Vermessungsschriften nach der Verwaltungsvorschrift
Fuhrung der Geobasisinformationen des amtlichen Vermessungswesens
(VV-FihrungGeoBasis) Uberschritten, ohne dass die Vermessungsstelle die Fristiiberschrei-
tung nachvollziehbar begriindet, kann die Gebiihr fiir die Ubernahme von Vermessungsschrif-
ten nach der zum Zeitpunkt der Einreichung der Vermessungsschriften geltenden GebVerm-
GAVO abgerechnet werden.

Kostenschuldner der Ubernahmegebiihr

Als Kostenschuldner der Ubernahmegebiihr kommen nur die Eigentimerinnen, Eigentiimer
und Erbbauberechtigten der betroffenen Flurstiicke und die antragstellende Person oder
Stelle einer Liegenschaftsvermessung in Betracht; Kostenentscheidungen sind unmittelbar an
diese zu Ubermitteln.
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4.3

4.4

4.5

Behordliche Vermessungsstellen nach § 2 Abs. 2 Nr. 2 LGVerm

Die Anmerkung 2 Buchst. ¢ zu Ifd. Nr. 17 GebVermGA gilt auch fir nach Nummer 1.2.2 der
Verwaltungsvorschrift Erhebung der Daten des amtlichen Vermessungswesens (VV-Erhe-
bungGeoBasis) eingemessene Gebaude.

Nicht 6ffentliche Vermessungsstellen

Fir die Ubernahme von Daten aus Vermessungen tiber Gebaude oder Geb&audeveranderun-
gen nach 8 3 Abs. 2 der Landesverordnung zur Durchfiihrung des Landesgesetzes Uber das
amtliche Vermessungswesen (LGVermDVO) ist die Gebihr nach Ifd. Nr. 17.2 GebVermGA zu
erheben.

Mitteilung von Eigentimerangaben an die antragstellende Person oder Stelle

Die zusétzliche Ubermittlung von Eigentiimerangaben bei der Unterrichtung der Auftraggebe-
rinnen und Auftraggeber von Liegenschaftsvermessungen tber die Aktualisierung des Liegen-
schaftskatasters ist mit der Gebihr nach Ifd. Nr. 17 GebVermGA abgegolten.
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51
5.11

5.2

5.3
5.3.1

53.2

Umlegungen

Umlegung nach den §8§ 45 bis 79 BauGB

Die Gebihr nach Ifd. Nr. 14.1 GebVermGA ist auf der Grundlage der insgesamt fur das Umle-
gungsverfahren aufgewendeten Arbeitszeit und der Abrechnung nach dem Zeitaufwand nach
Ifd. Nr. 1 GebVermGA zu ermitteln. Die Gesamtkosten sind durch die Ordnungsnummern zu
teilen.

Zu den vermessungstechnischen Arbeiten nach Anmerkung 4 zu Ifd. Nr. 14 GebVermGA zah-
len die Bestimmung und Abmarkung von bestehenden Grenzen, die Ubertragung von neuen
Grenzen in die Ortlichkeit zum Zweck der Abmarkung, die Abmarkung sowie die erneute Ab-
steckung und Abmarkung verloren gegangener Grenzmarken.

Grenzanzeigen nach den Richtlinien zur Bearbeitung von Umlegungsverfahren nach dem
BauGB und das voriibergehende Kennzeichnen des Grenzverlaufs von Flurstiicken sind nach
Anmerkung 1 Buchstabe c zu Ifd. Nr. 21 GebVermGA abzurechnen. Materialkosten fir die vo-
ribergehende Kennzeichnung der Grenzpunkte sind als Auslagen in Rechnung zu stellen.

Werden in einem Umlegungsverfahren neben den Arbeiten nach Nummer 5.1.2 und 5.1.3 wei-
tere Teilleistungen an ObVI vergeben, ist die Vergiitung der zusatzlichen Leistungen auf der
Grundlage der Gebihr nach Ifd. Nr. 1 GebVermGA zu vereinbaren. Die Vergutung ist unmittel-
bar bei der Gemeinde anzufordern und die Rahmengebihr nach Ifd. Nr. 14.1 GebVermGA
entsprechend zu mindern.

Vereinfachte Umlegung nach den §8 80 bis 84 BauGB

Fur die Bemessung der Gebiihren nach Ifd. Nr. 15.1 und 15.2 GebVermGA gilt Nummer 5.1.1
entsprechend.

Freiwillige Umlegung

Liegenschaftsvermessungen im Rahmen von freiwilligen Umlegungen sind nach Ifd. Nr. 2, 10
bis 12 und 16 GebVermGA abzurechnen.

Aufwendungen bei freiwilligen Umlegungen, die Gber den notwendigen Aufwand fir eine Lie-
genschaftsvermessung und Abmarkung hinausgehen, sind nach Ifd. Nr. 1 GebVermGA abzu-
rechnen.
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6.1

6.2

6.3

Sonderregelungen fir Leistungen der Vermessungs- und Katasterbehérden

Bestimmung und Abmarkung von Flurstiicksgrenzen nach Bodenrutschungen

Bei der Bestimmung von Flurstiicksgrenzen in Bodenrutschgebieten ist zur Kostenentlastung

der Eigentiimerinnen und Eigentiimer im Einzelfall zu prufen, ob

a) in Bereichen mit nicht festgestellten Flursticksgrenzen ggf. Mittel fur die Weiterentwicklung
des Liegenschaftskatasters zur Verfigung gestellt werden kénnen,

b) im Bereich von anstehenden und eingeleiteten Bodenordnungsverfahren nach dem Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) eine Abstimmung der Arbeiten mit der fur die Flurbereinigung
zustandigen Behorde herbeigefiihrt werden kann.

Aktualisierung des Liegenschaftskatasters aufgrund von gerichtlichen Urteilen oder Verglei-

chen

Die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters aufgrund gerichtlicher Urteile oder Vergleiche
oder aufgrund von den Gerichten mitgeteilten auf3ergerichtlichen Vergleichen erfolgt kosten-
frei. Dazu ergadnzende Liegenschaftsvermessungen und Abmarkungen sind jedoch kosten-
pflichtig.

Ausziige aus den Geobasisinformationen des amtlichen Vermessungswesens fir die Bundes-

wehr

Zur Anordnung von Schutzbereichen benétigen die Wehrbereichsverwaltungen der Bundes-
wehr Auszlige aus der Liegenschaftskarte. Fir die Ausziige nach Ifd. Nr. 5.1 und 5.2 Geb-
VermGA sind die Regelungen in Anmerkung 2 zu Ifd. Nr. 5 GebVermGA anzuwenden.
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7.1
711

7.1.5

717

Wertermittlung nach dem BauGB

Gutachten

Als Gutachten im Sinne der Ifd. Nr. 23 und 24 GebVermGA bzw. als gutachterliche Stellung-
nahme nach Ifd. Nr. 25.1 GebVermGA gilt grundsatzlich jede Wertermittlung tber ein Werter-
mittlungsobjekt. Wertermittlungsobjekte sind nach den §8 193 und 200 BauGB in Verbindung
mit 8 1 der Verordnung Uber Grundsatze fiir die Ermittlung der Verkehrswerte von Grundsti-
cken (Immobilienwertermittlungsverordnung - ImmoWertV) Grundstiicke, Grundstuicksteile und
grundstiicksgleiche Rechte einschliellich ihrer Bestandteile (z. B. Gebaude und sonstiges
wertrelevantes Zubehor). Weiterhin kénnen auch sonstige Rechte an Grundstiicken Gegen-
stand einer Wertermittlung sein.

Beinhalten Antrage mehrere Einzelgutachten zur Ermittlung von Anfangs- und Endwerten so-
wie Gutachten zur Ermittlung von zonalen Anfangs- und Endwerten in stadtebaulichen Sanie-
rungsgebieten (8 154 Abs. 2 BauGB) bzw. in stéadtebaulichen Entwicklungsbereichen (§ 166
Abs. 3 Satz 4i. V. mit § 169 Abs. 1 Nr. 7 BauGB), sind die aus den einzelnen Wertermittlungs-
objekten ermittelten Gebuhren zusammenzufassen und als Gesamtgeblhr auszuweisen.

Bei Einzelgutachten in stadtebaulichen Sanierungsgebieten bzw. stadtebaulichen Entwick-
lungsbereichen bleiben weitere Bemessungsgrundlagen wie z. B. zu beriicksichtigende
Rechte nach Anmerkung 5 ¢ zu Ifd. Nr. 23 GebVermGA unberihrt.

Die Erhebung von Zuschlagen nach Ifd. Nr. 23.4 GebVermGA und die Gewéhrung von Erma-
Bigungen nach den Anmerkungen 8 und 9 zu Ifd. Nr. 23 GebVermGA, die bei der Gesamtge-
bihr anzubringen sind, sind stichwortartig zu begriinden und aktenkundig zu machen.

Die Gebihr nach Ifd. Nr. 23.1 oder 23.2 GebVermGA berucksichtigt nicht das Aufmal3 des Be-
wertungsobjekts und die Anfertigung von Bestandspldnen. Kénnen entsprechende Unterlagen
von der antragstellenden Person oder Stelle nicht bereitgestellt werden oder sind diese nicht
oder nur teilweise verwendbar, ist entsprechend dem von der Geschéftsstelle zu erbringenden
Aufwand ein Zuschlag gemalf Ifd. Nr. 23.4 GebVermGA zu erheben. Aufwendungen fir eine
Uberpriifung bzw. punktuelle Ergéanzung vorgelegter Bauunterlagen durch die Geschéftsstelle
sind hingegen nicht zu beriicksichtigen. Dies gilt auch fiir die Uberpriifung vorgelegter detail-
lierter Objektbeschreibungen.

Die nach Anmerkung 5 Satz 2 Buchst. ¢ zu Ifd. Nr. 23 GebVermGA bei der Gebiihrenberech-
nung einzubeziehenden Rechte Dritter sind auch dann zu beriicksichtigen, wenn eine Werter-
mittlung fir diese nicht ausdriicklich beantragt wurde, aber fur die Verkehrswertermittlung ins-
gesamt erforderlich ist.

Der fir die Gebuihrenberechnung mafigebende Verkehrswert nach Anmerkung 5 Satz 1 zu Ifd.
Nr. 23 GebVermGA ist, sofern er nicht antragsgemaf zu ermitteln ist, vom Gutachteraus-
schuss zusatzlich in einfachster Weise festzulegen und in der Niederschrift iber die Sitzung -
aber nicht im Gutachten - festzuhalten.

Aufwendungen fur weitere auf Antrag erstellte Abschriften eines Gutachtens sind nach Ifd.
Nr. 2.2 und 18.1 GebVermGA abzurechnen.
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7.2

7.3
7.3.1

7.3.2

7.3.3

7.3.4

7.3.5

7.3.6

Auskiinfte aus der Kaufpreissammlung

Die in Ifd. Nr. 27 GebVermGA festgelegte Rahmengebiihr ist analog Nummer 1.13 auszufl-
len. Bei der Ermittlung des Verwaltungsaufwands ist neben der reinen Benutzungszeit auch
der Aufwand fir das Bereitstellen und Wegsortieren der Unterlagen zu berticksichtigen. Der
Gebuhrenrahmen gilt fiir die einmalige Erteilung von Auskiinften, auch wenn dabei Informatio-
nen fur verschiedene zu bewertende Objekte abgegeben werden.

Auskiinfte und Ausziige aus dem Nachweis der Bodenrichtwerte

Bei Anwendung der Rahmengebtihren fir schriftliche Auskiinfte und Ausziige aus dem Nach-
weis der Bodenrichtwerte nach Ifd. Nr. 28.1 GebVermGA sind die Grundsatze in Nummer 1.13
zu beachten.

Die Gebuhr nach Ifd. Nr. 28.2 GebVermGA ist unabhéngig vom ausgegebenen Maf3stab zu
erheben.

Bei Teilubersichten Uber die generalisierten Bodenrichtwerte nach Ifd. Nr. 28.3.2 GebVermGA
ist der festgelegte Gebihrenrahmen analog Nummer 1.13 auszuftillen. Im Einzelnen sollen fr
Teilubersichten folgende Gebuhren berechnet werden:

a) je Kreis 24,00 EUR

b) je kreisfreie Stadt/Verbandsgemeinde 18,00 EUR

Fur den Onlinezugriff nach Ifd. Nr. 28.4 GebVermGA ist die Geblihr entsprechend der bean-
tragten Zugriffsbereiche nach Anlage 8 zu erheben.

Auszlige aus den Nachweisen der Bodenrichtwerte diirfen von den jeweiligen Erwerbern ohne
Mehrkosten fur den Eigenbedarf und zur Verwendung in Verkehrswertgutachten vervielfaltigt
werden.

Die Hohe der nach Ifd. Nr. 29.1 GebVermGA anzusetzenden Gebuhr fir die Abgabe eines
Grundstiickmarktberichts richtet sich nach dessen Umfang und Ausfiihrung.
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8.1
8.1.1

8.2
8.2.1

8211

8.21.2

8.2.2

8.2.3

Gebihrenermafigungen und Gebihrenbefreiungen

Grundsétze

Ermafigungen und Befreiungen von den Geblhren nach GebVermGAVO sind nur aufgrund
eines Gesetzes, einer Verordnung oder auf Anordnung der Obersten Vermessungs- und Ka-
tasterbehorde zu gewéhren. Das 6Offentliche Interesse nach § 6 Abs. 1 Satz 2 LGebG ist sehr
eng auszulegen. Ein o6ffentliches Interesse liegt nur vor, wenn die 6ffentliche Hand einen Auf-
trag direkt zur Erledigung einer Aufgabe an Dritte erteilt. Aus einer Aufgabe oder selbst aufer-
legten MaRnahme eines Dritten kann kein &ffentliches Interesse abgeleitet werden.

Ermafigungen und Befreiungen von den Gebuhren nach GebVermGAVO sind auch dann zu
gewdhren, wenn die antragstellende Person oder Stelle im Auftrag einer Person oder Stelle
handelt (z. B. Planungsbiro im Auftrag einer Gemeinde), der eine Gebihrenermafigung oder
-befreiung zu gewahren ware.

Im Falle einer Gebiihrenermafigung oder -befreiung ist die Umsatzsteuer nur fir den Betrag
zu erheben, der nach Gewéhrung der GebiihrenerméaRigung oder -befreiung verbleibt.

Gebuhrenerméafigungen fir Leistungen der Vermessungs- und Katasterbehérden

Auszlige aus dem Liegenschaftskataster und dem Nachweis des vermessungstechnischen
Raumbezugs zu wissenschaftlichen Zwecken

Fur Auszlge, die zur Ergénzung oder Darstellung bestimmter Sachverhalte in wissenschaftli-
chen Arbeiten oder als Grundmaterial fiir diese Arbeiten verwendet werden, sind 20 v. H. der
Gebihren nach Ifd. Nr. 4.2, 4.3, 5.2, 5.4, 6.1 bis 6.6, 7.1 bis 7.4 sowie ggf. die vollen Gebuh-
ren nach Ifd. Nr. 7.5 GebVermGA zu erheben, sofern diese Ausziige oder Arbeitsergebnisse
nicht fir eine unmittelbare oder mittelbare Vermarktung verwendet werden.

Werden solche Antrage nicht unmittelbar von einer Universitat, Hochschule o. &. gestellt, ist
von der antragstellenden Person oder Stelle eine Bescheinigung einer solchen Institution vor-
zulegen, dass die Unterlagen fiir eine wissenschaftliche Arbeit oder Ubung bendtigt werden
und die Kosten nicht einem Dritten auferlegt werden kdnnen.

Die Staatliche Vogelschutzwarte fir Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland ist bei Erteilung
von Auszligen aus dem Liegenschaftskataster gebiihrenmafig wie eine Dienststelle der Lan-
desverwaltung zu behandeln.

Nach § 5 Abs. 3 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes hat das Land Rheinland-Pfalz die Lan-
deseisenbahnaufsicht Giber die nicht zum Netz der Deutsche Bahn AG gehérenden Eisenbah-
nen des 6ffentlichen und nicht 6ffentlichen Verkehrs in Rheinland-Pfalz durch Verwaltungsab-
kommen auf das Eisenbahn-Bundesamt Ubertragen. Diese Aufgabe wird bei den AuRenstellen
des Eisenbahn-Bundesamtes durch Landesbevoliméchtigte fir Bahnaufsicht (LfB) ausgeibt.
Die LfB sind bei Erteilung von Ausziigen aus dem Liegenschaftskataster gebuhrenmafiig wie
eine Landesbehdrde zu behandeln.
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8.3

Gebuhrenbefreiungen fiir Leistungen der Vermessungs- und Katasterbehérden

Gebihrenfrei sind:

a)

b)

c)

d)

f)

)

h)

die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters, soweit die hierzu erforderlichen Arbeiten

bestimmungsgemal von Amts wegen vorgenommen werden miissen und eine entspre-

chende Kostenregelung in den Rechtsvorschriften nicht vorhanden ist,

Tatigkeiten, die der Erhaltung der Ubereinstimmung des Liegenschaftskatasters mit dem

Grundbuch dienen, einschlie3lich Historienrecherchen im Auftrag des Grundbuchamtes zu

Veranderungsfallen, die zeitlich vor 2004 liegen,

die einmalige Ubermittlung von Ausziigen aus dem Liegenschaftskataster (z. B. Auszug

aus der Liegenschaftskarte, Flurstiicksnachweise oder Datensatze der neuen Flurstiicke),

die in Verbindung mit der 6ffentlichen Bekanntgabe der Aktualisierung des Liegenschafts-

katasters von den Eigentimerinnen, Eigentimern und Erbbauberechtigten oder auch von

Vertretern von Anwendergemeinschaften (z. B. Pheromonanwendergemeinschaften) bis

18 Monate nach der der 6ffentlichen Bekanntgabe zugrunde liegenden Aktualisierung des

Liegenschaftskatasters beantragt werden,

die Erteilung der Fortfiihrungsmitteilungen im erforderlichen Umfang an die zustandige

Stelle, wenn Flurstiicke mit 6ffentlich-rechtlichen Festsetzungen nach § 9 LGVermDVO in

der Bezeichnung und/oder Form geandert werden,

die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters sowie notwendige Fortfihrungsmitteilungen,

einschlieRlich ggf. erforderlicher ortlicher Erhebungen, aufgrund von Anderungsmitteilun-

gen der Grundstickseigentimerin und des Grundstlickseigentiimers Uber die tatsachliche

Nutzung,

die Ubernahme

aa) von Daten, die der Durchfiihrung von Mal3nahmen nach dem FlurbG dienen,

bb) der Bodenschatzungsergebnisse,

cc) von Ergebnissen technischer Vermessungen oder von Sachverstandigengutachten in
Grenzangelegenheiten und

dd) der Unterlagen nach Nummer 6 der Anlage 1.7 der Richtlinien fir das Verfahren bei
Liegenschaftsvermessungen (RiLiV)

in das Liegenschaftskataster,

die Ubermittlung von Geobasisinformationen des Liegenschaftskatasters zur Anlegung von

Grundbuchblattern nach 8 3 Abs. 2 der Grundbuchordnung (Buchung nicht buchungspflich-

tiger Grundstiicke),

die Ubermittlung von Unterlagen zur Erstellung und Fortfilhrung des Grundbesitzkatasters

der Finanzamter,

die Erteilung von Ausziigen aus dem Liegenschaftskataster, die im Zusammenhang mit der

Beantragung, Erbringung oder der Erstattung einer Sozialleistung stehen (§ 64 Abs. 2

Satz 1 Sozialgesetzbuch X (SGB X)).

die Auszlge aus dem Liegenschaftskataster fur Denkmalschutz- und -fachbehdrden (8 35

Abs. 2 Denkmalschutzgesetz - DSchG); dies gilt auch fur Ausziige fir die nach § 23 Abs. 3

DSchG anerkannten kirchlichen Stellen in Erfillung staatlicher Aufgaben des Denkmal-

schutzes und der Denkmalpflege,

die Erteilung von Auskinften und Auszligen aus dem Liegenschaftskataster nach § 4 Lan-

desmediengesetz Rheinland-Pfalz, sofern § 6 Abs. 2 dem nicht entgegen steht,

die fur Nivellements der Bundesanstalt fiir Gewéasserkunde erforderlichen Ausziige aus

dem Nachweis des vermessungstechnischen Raumbezugs,
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8.4

8.4.1

8.4.2

m) Sonderungen von Amts wegen und beantragte Sonderungen, die im Uberwiegenden 6f-
fentlichen Interesse der Vermessungs- und Katasterbehérden liegen, ausgenommen die
nachtréagliche Aufteilung von 6ffentlichen und privaten Flachen, die entgegen Num-
mer 4.1.4 Satz 1 der VV-FiuhrungGeoBasis als Gesamtflurstiick ausgewiesen wurden,
n) die Arbeiten der Vermessungs- und Katasterdmter zur Durchfiihrung von Flurstlicksver-
schmelzungen, wenn
aa) die betroffenen Flurstiicke im Eigentum des Landes, von Landesbetrieben oder von
Kommunen oder sonstigen Kdrperschaften des offentlichen Rechts stehen,

bb) die Flurstiicksverschmelzung vom Grundbuchamt zur Bildung von Wohnungseigen-
tum beantragt wird oder

cc) die Flurstiicksverschmelzung von der katasterfihrenden Stelle veranlasst wird,
0) Vermessungsleistungen einschlieRlich der Ubernahme der Vermessungsschriften in das
Liegenschaftskataster, die aus Anlass des Ubergangs des Schulvermégens nach § 80
Abs. 7 des Schulgesetzes (SchulG) ausgefiihrt werden,
p) die Einmessung von Nebengeb&auden, die bei der Einmessung des Hauptgebaudes bereits
errichtet waren und die zum damaligen Zeitpunkt ohne Mehrkosten einzumessen gewesen
waren,
g) die vermessungstechnischen Arbeiten zur Vorbereitung und Ausfiihrung der Bodenschat-
zung,
r) im Zuge der Erhaltung und Abmarkung der Landesgrenze
aa) die Abgabe der von den Vermessungsbehérden des Nachbarlandes benétigten Ver-
messungsunterlagen,

bb) die fur diese Vermessungsbehdrden notwendig werdenden Vermessungsarbeiten in-
folge von Widersprichen in den Nachweisen der Landesgrenze,

cc) die Abgabe von Kopien der Grenzniederschrift, des Vermessungsrisses, von Punktda-
ten und der Liegenschaftskarte nach Ubernahme der Vermessungsschriften in das
Liegenschaftskataster.

GebiihrenermaBigung fiir Ausziige aus dem Nachweis der Bodenrichtwerte und Auskiinfte
aus der Kaufpreissammlung fiir wissenschaftliche Zwecke

Fur Auszige aus dem Nachweis der Bodenrichtwerte und die Aufbereitung anonymisierter

Daten aus der Kaufpreissammlung, die zur Ergdnzung oder Darstellung bestimmter Sachver-

halte in wissenschaftlichen Arbeiten oder als Grundlage fiir diese Arbeiten verwendet werden,

sind 20 v. H. der Gebiihren nach Ifd. Nr. 27 bis 29 GebVermGA zu erheben, wenn

a) diese Auszlge oder Arbeitsergebnisse nicht fiir eine unmittelbare oder mittelbare Vermark-
tung verwendet werden und

b) mit der antragstellenden Person oder Stelle eine Vereinbarung tber die kostenlose Bereit-
stellung der Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeit vereinbart wird.

Werden solche Antrage nicht unmittelbar von einer Universitat, Hochschule o. a. gestellt, ist
von der antragstellenden Person oder Stelle eine Bescheinigung einer solchen Institution vor-
zulegen, dass die Unterlagen fiir eine wissenschaftliche Arbeit oder Ubung benétigt werden
und die Kosten nicht einem Dritten auferlegt werden kénnen
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8.5

8.6

8.7

Grundséatze bei Gebiihrenbefreiungen fiir Leistungen der Gutachterausschiisse

Besteht Gebilhrenfreiheit nach spezialgesetzlichen Regelungen (z. B. die Gebiihrenbefreiung
nach Sozialgesetzbuch), ist die antragstellende Person oder Stelle um Bereitstellung eines
aktuellen Grundbuchauszugs, der Bauunterlagen und von vorhandenen Angaben lber die Er-
tragsverhaltnisse zu bitten.

Gebihrenfreiheit fiir Leistungen der Gutachterausschiisse zur Durchfiihrung des Sozialge-
setzbuchs

Gutachten im Zusammenhang mit Sozialhilfeleistungen sind gemaR § 64 Abs. 2 Satz 1 SGB X
gebuhren- und auslagenfrei zu erstatten. Nummer 1.4.3 findet keine Anwendung. Dies gilt
auch dann, wenn die Antrage von Behérden aul3erhalb des Landes Rheinland-Pfalz gestellt
werden. Die besonderen Regelungen zur Zusammenarbeit zwischen den Gutachterausschuis-
sen und den Behdrden zur Ausfiihrung des Sozialgesetzbuchs sind zu beachten.

Gebuhrenfreiheit fur Leistungen der Gutachterausschiisse fiir die Finanzverwaltung

Die automatisierte Ubermittlung von Daten (Ausziige) aus der Kaufpreissammlung nach § 195
Abs. 2 BauGB an die Finanzverwaltung durch die Gutachterausschiisse nach § 1 Abs. 1 Nr. 2
Gutachterausschussverordnung (GAVO) ist bis zu einer Arbeitshalbstunde gebihrenfrei. So-
fern der Aufwand eine Arbeitshalbstunde Ubersteigt, ist die Gebiihr nach Ifd. Nr. 29.3.2.1 Geb-
VermGA zu erheben. Den Gutachterausschiissen nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 GAVO wird empfoh-
len ebenso zu verfahren.

25



Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO
Rheinland-Pfalz Text

9.1
9.1.1

9.2
9.2.1

9.2.2

9.2.3

9.24

9.2.5

Leistungen der Vermessungs- und Katasterbehdrden und der Gutachterausschiisse fir
Justizbehd6rden

Rechtsgrundlage

Bei Dienstleistungen der Vermessungs- und Katasterbehérden und der Gutachterausschiisse
fur Gerichte und Staatsanwaltschaften (Justizbehdrden) gelten fur die kostenrechtliche Be-
handlung einer Sachverstandigenleistung die Vorschriften des Gesetzes iber die Vergitung
von Sachverstandigen, Dolmetscherinnen, Dolmetschern, Ubersetzerinnen und Ubersetzern
sowie die Entschadigung von ehrenamtlichen Richterinnen und Richtern, Zeuginnen und Zeu-
gen und Dritten (Justizvergitungs- und -entschadigungsgesetz - JVEG). Das LGebG ist in die-
sen Fallen nicht anzuwenden (8 1 Abs. 2 JVEG). Aus den Antragen dieser Stellen kann in al-
ler Regel entnommen werden, ob die Inanspruchnahme im weitesten Sinne eine Sachverstan-
digentatigkeit ist. Die Entschadigung der ehrenamtlichen Gutachter und der Sachverstandigen
nach § 4 Abs. 1 GAVO bleibt unberihrt.

Bei Leistungen der Vermessungs- und Katasterbehérden und der Gutachterausschiisse in
Justizverwaltungsangelegenheiten (z. B. Bodenrichtwertauskunft zum Zwecke des Kostenan-
satzes) ist die GebVermGAVO anzuwenden.

Berechnung der Vergltungen und Entschadigungen

Der Fahrkostenersatz (8 5 JVEG), die Entschadigung fir Aufwand (8 6 JVEG) und der Ersatz
fur sonstige und fir besondere Aufwendungen (88 7 und 12 JVEG) sowie die Vergitungen
nach Abschnitt 3 JVEG werden von den Justizbehérden berechnet und festgesetzt. Die dazu
erforderlichen Angaben sind der zustandigen Justizbehdérde in geeigneter Weise mitzuteilen.

Das Honorar der Sachverstandigen fiir Vermessungen bemisst sich nach § 9 JVEG in Abhan-
gigkeit von dem Sachgebiet nach Nummer 38 der Anlage 1 zu § 9 Abs. 1 JVEG, auf dem die

Leistung erbracht wurde. Dabei sind Vermessungen auf3erhalb des amtlichen Vermessungs-

wesens der Nummer 38.1 "Vermessungstechnik" und Liegenschaftsvermessungen der Num-
mer 38.2 "Vermessungs- und Katasterwesen im Ubrigen" zuzuordnen.

Halt die Justizbehdrde die Hohe der Vergutungsforderungen fur nicht angemessen, kann sie
die Vergitungshéhe abweichend von den Ermittlungen der Vermessungs- und Katsterbehérde
oder der Geschéftsstelle des Gutachterausschusses festlegen. Halt diese die Vergitungshthe
fur nicht angemessen (z. B. starkes Missverhéaltnis zwischen Aufwand und gerichtlicher Festle-
gung), kann sie deren gerichtliche Festsetzung verlangen.

Fir die Berechnung der Honorare nach § 9 JVEG ist die insgesamt fiir die Erstattung des Gut-
achtens aufgewendete Zeit des vorsitzenden Mitglieds und der ehrenamtlichen Gutachterin-
nen und Gutachter anzusetzen. Die ermittelte Gesamtzeit ist auf die nachste Halbstunde auf-
zurunden. Das Honorar bemisst sich nach Nr. 7 der Anlage 1 zu § 9 Abs. 1 JVEG.

Die von den Ubrigen Bediensteten der Geschaftsstelle aufgewendeten Zeiten fir die Erstat-
tung des Gutachtens sind besondere Aufwendungen fir Hilfskrafte nach § 12 Abs. 1 Nr. 1
JVEG. Fir jede Besoldungsgruppe ist die ermittelte Gesamtzeit auf die nachste Halbstunde
aufzurunden. Als Stundensatze sind die Gebuhren fir die Abrechnung nach dem Zeitaufwand
nach Ifd. Nr. 1 GebVermGA anzugeben, wobei der Zuschlag nach § 12 Abs. 2 JVEG bereits in
den Gebilhrensétzen nach Ifd. Nr. 1 GebVermGA enthalten ist.
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO
Rheinland-Pfalz Text

9.2.6

927

9.2.8

9.2.9

Aufgrund eines fur die Sachverstéandigenentschadigung geltenden Erstattungsverzichts sind
von den Justizbehérden des Landes an die Vermessungs- und Katasterbehérden und die Gut-
achterausschisse keine Zahlungen zu leisten (Nr. 4.2 der VV-LHO zu § 61 LHO). Dies gilt
nicht fur die gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 1 der GAVO bei den Vermessungsstellen der Stadte einge-
richteten Geschéftsstellen der Gutachterausschiisse; an sie ist die Sachverstandigenvergu-
tung von den Justizbehérden ohne Ruicksicht darauf zu zahlen, ob sie von einem Dritten wie-
der eingezogen werden kann oder nicht.

Der Verzicht auf Erstattung der Kosten gilt nicht bei Leistungen der Vermessungs- und Katas-
terbehorden oder der Gutachterausschisse fiir die Justizbehdrden auf3erhalb des Landes
Rheinland-Pfalz (VV Nr. 4.2 zu § 61 LHO). Die Vergitung ist nach den jeweils geltenden Vor-
schriften zu berechnen, der Justizbehérde des anderen Bundeslandes mit besonderem An-
schreiben (nicht mittels Kostenentscheidung) zu bersenden und im Kostenbuch zum Soll zu
stellen. Das Gericht sollte im Anschreiben gebeten werden, die Vergitung innerhalb eines
Zeitraumes von einem Monat zu Uberweisen.

Die Geltendmachung der Sachverstéandigenentschadigung gegenuber einem zahlungspflichti-
gen Dritten obliegt ausschlie3lich den zustandigen Justizbehdrden.

Die von einem Gericht oder einer Staatsanwaltschaft beantragten Vermessungen und Gutach-
ten unterliegen der Umsatzsteuer. Ein entsprechender Hinweis ist in die Mitteilung nach Num-
mer 9.2.1 aufzunehmen (z. B. Amtshandlungen des Gutachterausschusses unterliegen der
Umsatzsteuer).

9.2.10 Auskiinfte und Ausziige aus den Geobasisinformationen, der Kaufpreissammlung oder dem

Nachweis der Bodenrichtwerte, die eigenstandig von einer Justizbehdrde zu Beweiszwecken
beantragt werden, sind Leistungen Dritter im Sinne des § 23 Abs. 2 JVEG. Die Aufwendungen
richten sich nach § 22 JVEG ,Entschéadigung fur Verdienstausfall”.

Anlagen: 1 bis 8
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz

Anlage 1

Beispiel

Beispiel fur eine Kostenschéatzung

Kostenschatzung

Antrag

Beantragt ist die Bestimmung der neuen Flurstlicksgrenze und die Wie-
derherstellung und Abmarkung der Flurstiicksgrenze zum Flurstiick 51 so-
wie die Einmessung der Gebaude.

Qualitat des Liegen-
schaftskataster

Koordiniertes Grenz- und Geb&audepunktfeld

Bodenrichtwert

45,00 EUR/m?

Flache des Flurstiicks

52 =1943 m2
Neues Flurstiick mit Gebaudebestand ca. 550 m2

Gebaude

zweigeschossiges Wohnhaus ca. 11 m+ 8,15 m, Dach ausgebaut und voll
unterkellert, 883 m3 Bruttorauminhalt, 2 Garagen jeweils 3 m+5 m,
Gebaudealter: 13 Jahre

BurgstralRe ~~ :....:: ........ :

52

Berechnung der Herstellungskosten der Gebaude

Wohnhaus
Garagen

ca. 883 m3-290,00 EUR/m3 256 070,00 EUR
10 000,00 EUR

266 070,00 EUR

Hinweise zur Gebiihrenberechnung

Anmerkung 3 zu Ifd.
Nr. 10 GebVermGA

Die Gebiihr fur den Grundaufwand reduziert sich um 50 v. H.

Anmerkung 6 zu Ifd.
Nr. 10 GebVermGA

Die mit gekennzeichneten Grenzpunkte sind nach Ifd. Nr. 10.3.2 Geb-
VermGA anzusetzen.

Anmerkung 8 zu Ifd.
Nr. 11 GebVermGA

Die Gebihr fir die Gebaudeeinmessung vermindert sich um 10 v. H.

Bodenwert

45,00 EUR/m2 * 1943 m2 = 87 435,00 EUR

Seite 1 von 3




Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO
Rheinland-Pfalz Anlage 1

Kostenschéatzung
fir Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen

Offentliche Vermessungsstelle
ObVI Mustermann

Berliner Strale 15

65222 A-Stadt

Telefon: 06145/64284

Datum TT MMM JJJJ E-Mail: OebVI.Mustermann@info.de
Auftraggeberin/Auftraggeber Geschéftsbuchzeichen
Herr Anstett 127/203J
Liegenschaftsvermessung, Sonderung und Abmarkung Gemarkung Flur Flurstiick
Grenzbestimmung, Teilungsvermessung u. Gebaudeeinmessung 11 52
[1fd. nr.] Art der Leistung Anzahl | Gebanr |

2 Besondere Aufwendungen

21 Reisekosten, Feldaufwandsvergiitung, Kosten fiir die Beforderung der Messgeréte und den Einsatz eines mit besonderen
Zusatzeinrichtungen fir den vermessungstechnischen AuRendienst ausgestatteten Kraftfahrzeugs
je Antrag 33,80 € 1 33,80 €
Gebuhr fur besondere Aufwendungen 33,80 €
8

Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen, Flurstiicksverschmelzungen

und Abmarkungen
je Antrag 39,40 € 1 39,40 €

Gebuhr fir die Vermessungsunterlagen 39,40 €

10 | Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen
10.1 | Grundaufwand

je Antrag 394,00 € 1 394,00 €
ErméaRigung der Gebuhr nach Ifd. Nr. 10.1 um 50 v. H. gemaB Anmerkung 3 zu Ifd. Nr. 10 -197,00 €
10.2 | je neues Flurstiick 203,00 € 2 406,00 €

10.3 | Ortliche Arbeit zur Bestimmung von bestehenden Flurstiicksgrenzen
10.3.1 Grenzfeststellung

je Grenzpunkt 428,00 €
je Antrag mindestens 1.480,00 €
10.3.2 Grenzwiederherstellung im koordinierten Grenz- und Gebaudepunktfeld
10.3.2.1 bis 10. Grenzpunkte je Grenzpunkt 286,00 € 6 1.716,00 €
je Antrag mindestens 990,00 €
10.3.2.2 ab dem 11. Grenzpunkt je Grenzpunkt 143,00 €
10.3.3 Grenzwiederherstellung im Koordinatenkataster
je Grenzpunkt 143,00 €
je Antrag mindestens 429,00 €

10.3.4 Gemischte Grenzbestimmungen nach Ifd. Nr. 10.3.1 bis 10.3.3
je _Grenzpunkt die Gebiihr nach Ifd. Nr.

10.3.1 Grenzf llung 428,00 €
10.3.2.1 Grenzwiederherstellung im koordinierten Grenz- und Gebaudepunktfeld 286,00 €
10.3.2.2 ab dem 11. Grenzpunkt je Grenzpunkt 143,00 €
10.3.3  Grenzwiederherstellung im Koordinatenkataster 143,00 €
je Antrag mindestens 990,00 €

10.4 | Absteckung oder Aufnahme einschlief3lich Kontrolle neuer Grenzpunkte
je Grenzpunkt

10.4.1 im Zusammenhang mit einer Grenzbestimmung nach Ifd. Nr. 10.3 63,00 € 2 126,00 €
10.4.2 in Umlegungsverfahren nach dem Baugesetzbuch 95,00 €
10.6 | Abmarkung von alten und neuen Grenzpunkten
10.6.1 je Grenzstein 37,20 €
10.6.2 | _le sonstige Grenzmarke 2250 € 5 112,50 €

Zwischensumme nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 2.557,50 €
10.7 | Beriicksichtigung des Bodenwerts der vermessenen und neuen Flurstiicke oder der Art der lang gestreckten Anlage

Die Gebiihren nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 sind mit dem Wertfaktor nach Gebiihrenstaffel | zu multiplizieren
Gebuhr nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 + Wertfaktor
2.557,50€ « 12 3.069,00 €

Gebuhr fir die Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 3.069,00 €

Verm. Vordruck 26 4.25
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermVvO
Rheinland-Pfalz Anlage 1

11 | Gebaudeeinmessung
11.1 je nach Herstellungskosten der Gebaude oder der baulichen Veranderung die Gebuhr nach Gebuhrenstaffel Il

Gebéaudewert: 266.070,00 € 660,00 €
Abschlag auf Grund des Gebaudealters (Anmerkung 8) 10%  von 660,00 € -66,00 €
Zwischensumme: 594,00 €
11.2 Mebhrarbeit fiir das dritte und jedes weitere Gebaude oder jede
weitere bauliche Veranderung Anzahl der Gebaude: 1 X 5% = 5% von 594,00 € 29,70 €
Gebihr fir die Gebaudeeinmessung: 623,70 € 623,70 €
111 je nach Herstellungskosten der Gebaude oder der baulichen Verénderung die Gebiihr nach Gebuhrenstaffel II
Gebaudewert:
Abschlag auf Grund des Gebaudealters (Anmerkung 8)
Zwischensumme:
11.2 Mehrarbeit fiir das dritte und jedes weitere Gebaude oder jede
weitere bauliche Veranderung Anzahl der Gebaude:
Gebuhr fir die zweite Gebaudegruppe:
Gebuhr fur die Gebaudeeinmessung 623,70 €
12 | Mehrarbeit bei Liegenschaftsvermessungen und Abmarkungen %

12.1 Mehrarbeit aufgrund von értlichen Behinderungen
bis zu 20 % der jeweiligen Gebuhren nach Ifd. Nr. 10 und 11:

12.2 Mehrarbeit fiir die Beriicksichtigung von ortlichen Zwangsbedingungen
bis zu 30 % der Gebilhr nach Ifd. Nr. 10.4:

12.3 Mehrarbeit fiir die wiederholte Bestimmung und Abmarkung von Grenzen
bis zu 20 % der jeweiligen Gebiihren nach Ifd. Nr. 10:

Gebihr fur die Mehrarbeit

16 | Flurstiicksverschmelzung
je neues Flurstiick 47,90 €

Gebuhr fur die Flurstiicksverschmelzung

17 | Ubernahme von Vermessungsschriften in das Liegenschaftskataster (umsatzsteuerfrei)

17.1 Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 20% von 3.069,00 € 613,80 €
20 v. H. der jeweiligen Gebiihren nach Ifd. Nr. 10
17.2 Gebéaudeeinmessung 10% von 623,70 € 62,37 €
10 v. H. der jeweiligen Gebuhren nach Ifd. Nr. 11
17.4 Flurstiicksverschmelzung
30 v. H. der Gebiihr nach Ifd. Nr. 16; je Antrag jedoch mindestens 25,00 €
Gebiihr fiir die Ubernahme von Vermessungsschriften 676,17 €
Auslagen
|:| Abmarkungsmaterial
|:| Entgelte fir Postleistungen
|:| Entgelte fur Telekommunikationsleistungen
Auslagen

Zusammenfassung der Gebihren

Geblhr

Umsatzsteuerpflichtige Leistungen
Besondere Aufwendungen nach Ifd. Nr. 2 33,80 €
Vermessungsunterlagen fiir Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 8 39,40 €
Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 10 3.069,00 €
Gebaudeeinmessung nach Ifd. Nr. 11 623,70 €

Mehrarbeit bei Liegenschaftsvermessungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 12

Flurstiicksverschmelzung nach Ifd. Nr. 16

Auslagen

Zwischensumme: 3.765,90 €
Umsatzsteuer 19% 715,52 €

Umsatzsteuerfreie Leistungen

Ubernahme von Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17 676,17 €

Gesamtgebthr:| 5.157,59 €

Verm. Vordruck 26 4.25
08/2022 Seite 2 von 2
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz

Anlage 2

Beispiel

Beispiel Grenzbestimmung

Grenzbestimmung

Antrag 135/20J3J

Beantragt ist die Wiederherstellung des stidwestlichen Grenzpunktes und
der zwei siddstlichen Grenzpunkte des Flurstlicks 146 zum StraRenflur-
stick 311

Qualitat des Liegen-
schaftskataster

Koordiniertes Grenz- und Geb&audepunktfeld

Bodenrichtwert

175,00 EUR/m?

Flachen der Flurstiicke

146 = 411 m2
145 =419 m2
147 = 435 m2

145

147

Hinweise zur Gebuhrenberechnung

Allgemeines

Auslagen: ein Grenzstein zu 7,00 EUR

Bodenwert
Anmerkung 10 zu Ifd.
Nr. 10 GebVermGA

175,00 EUR/m2 * (411 m2 + 419 m2 + 435 m?) = 221 375,00 EUR
Es sind 50 v. H. des Bodenwerts (110 687,50 EUR) anzusetzen.
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz Anlage 2
GebuUhrenberechnung
Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen Auftrag VermKA / ObVI
Grenzbestimmung 135/203J VermKA ......
| Ifd. Nr.I Art der Leistung Anzahl Gebuhr
2 Besondere Aufwendungen
21 Reisekosten, Feldaufwandsvergiitung, Kosten fiir die Beférderung der Messgeréte und den Einsatz eines mit
besonderen Zusatzeinrichtungen fur den vermessungstechnischen AuBendienst ausgestatteten Kraftfahrzeugs
je Antrag 33,80 € 1 33,80 €
Gebuhr fir besondere Aufwendungen 33,80 €
8 Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen,
Flurstucksverschmelzungen und Abmarkungen
je Antrag 39,40 € 1 39,40 €
Gebihr fur die Vermessungsunterlagen 39,40 €
10 | Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen
10.1 | Grundaufwand
je Antrag 394,00 € 1 394,00 €
10.3 | Ortliche Arbeit zur Bestimmung von bestehenden Flurstiicksgrenzen
10.3.2 Grenzwiederherstellung im koordinierten Grenz- und Geb&udepunktfeld
10.3.2.1 bis 10. Grenzpunkte je Grenzpunkt 286,00 € 3
je Antrag mindestens 990,00 € 1 990,00 €
10.3.2.2 ab dem 11. Grenzpunkt je Grenzpunkt 143,00 €
10.6 | Abmarkung von alten und neuen Grenzpunkten
106.1| e Grenzstein 37,20€ 1 37,20€
10.6.2 je sonstige Grenzmarke 22,50 € 2 45,00 €
Zwischensumme nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 1.466,20 €
10.7 | Berlcksichtigung des Bodenwerts der vermessenen und neuen Flurstiicke oder der Art der lang gestreckten Anlage
Die Gebuhren nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 sind mit dem Wertfaktor nach Gebuhrenstaffel | zu multiplizieren
Gebiihr nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 = Wertfaktor
1.466,20€ - 1,3 1.906,06 €
Geblhr fur die Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 1.906,06 €
17 | Ubernahme von Vermessungsschriften in das Liegenschaftskataster (umsatzsteuerfrei)
17.1 Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 20% von 1.906,06 € 381,21 €
20 v. H. der jeweiligen Gebuihren nach Ifd. Nr. 10
Gebiihr fur die Ubernahme von Vermessungsschriften 381,21 €
Auslagen (umsatzsteuerpflichtig)
Abmarkungsmaterial 7,00 €
Auslagen 7,00 €
Zusammenfassung der Gebuhren
Gebuhr
Umsatzsteuerpflichtige Leistungen
Besondere Aufwendungen nach Ifd. Nr. 2 33,80 €
Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 8 39,40 €
Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 10 1.906,06 €
Auslagen 7,00 €
Zwischensumme: 1.986,26 €
Umsatzsteuer 19% 377,39 €
Umsatzsteuerfreie Leistungen
Ubernahme von Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17 381,21 €
Gesamtgebihr:| 2.744,86 €
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz

Anlage 3

Beispiel

Beispiel Sonderung

Sonderung

Antrag 117/203J

Beantragt ist die Sonderung des Flurstucks 353. Die neue Flurstticks-
grenze verlauft 0,50 m parallel zur Flursticksgrenze 352/4.

Qualitat des Liegen-
schaftskataster

Koordinatenkataster

Bodenrichtwert

165,00 EUR/m?

Flache des Flurstlicks

353 =2141 m?

%

Hinweise zur Gebuhrenberechnung

Allgemein

Auslagen: keine
Fur die Gebuhrenberechnung ist es unerheblich, ob es sich um eine quali-
fizierte oder eine einfache Sonderung handelt.

Anmerkung 11 zu Ifd.
Nr. 10 GebVermGA

Es ist nur der Bodenwert des kleineren Flurstiicks von 19 m2 anzusetzen.

Bodenwert

165,00 EUR/m2* 19 m? = 3 135,00 EUR
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz Anlage 3
GebuUhrenberechnung
Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen Auftrag VermKA / ObVI
Sonderung 117/2033 VermKA ......
| Ifd. Nr.I Art der Leistung Anzahl Gebuhr
8 Vermessungsunterlagen fir Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen,
Flursticksverschmelzungen und Abmarkungen
je Antrag 39,40 € 1 39,40 €
Gebuhr fir die Vermessungsunterlagen 39,40 €
10 | Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen
10.1 | Grundaufwand
je Antrag 394,00 € 1 394,00 €
10.2 | je neues Flurstiick 203,00 € 2 406,00 €
Zwischensumme nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 800,00 €
10.7 | Berlcksichtigung des Bodenwerts der vermessenen und neuen Flurstiicke oder der Art der lang gestreckten Anlage
Die Gebuhren nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 sind mit dem Wertfaktor nach Gebuhrenstaffel | zu multiplizieren
Gebiihr nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 « Wertfaktor
800,00€ =« 0,9 720,00 €
Gebiihr fur die Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 720,00 €
17 | Ubernahme von Vermessungsschriften in das Liegenschaftskataster (umsatzsteuerfrei)
17.1 Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 20% von 720,00 € 144,00 €
20 v. H. der jeweiligen Gebuhren nach Ifd. Nr. 10
Gebhr fur die Ubernahme von Vermessungsschriften 144,00 €
Zusammenfassung der Gebuhren
Gebuhr
Umsatzsteuerpflichtige Leistungen
Vermessungsunterlagen fiir Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 8 39,40 €
Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 10 720,00 €
Zwischensumme: 759,40 €
Umsatzsteuer 19% 144,29 €
Umsatzsteuerfreie Leistungen
Ubernahme von Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17 144,00 €
Gesamtgebuhr:| 1.047,69 €
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO
Rheinland-Pfalz Anlage 4

Beispiele Teilungsvermessung

Beispiel 1 Teilungsvermessung

Antrag 088/20JJ Beantragt ist die Teilung des Flurstiicks 136/2 einschlief3lich der Bestim-
mung und Abmarkung der alten Flursticksgrenzen.

Qualitat des Liegen- Die nordliche Flurstiicksgrenze zum Flurstiick 135/4 war wiederherzustel-

schaftskataster len (koordiniertes Grenz- und Gebaudepunktfeld), die Ubrigen Grenzen
des Flurstiicks 136/2 waren erstmalig festzustellen.

Bodenrichtwert 7,00 EUR/m?

Flache des Flursticks | 136/2 = 1236 m?

135/4

Stein gerichtet

49/3
F 1352

50

Hinweise zur Gebuhrenberechnung

Allgemeines Auslagen: funf Grenzsteine zu je 7,00 EUR

Anmerkung 9 zu Ifd. Als abgemarkt im Sinne der Ifd. Nr. 10.6 GebVermGA gelten auch Grenz-
Nr. 10 GebVermGA punkte, deren Grenzmarken gerichtet wurden.

Bodenwert 7,00 EUR/m2* 1236 m? = 8 652,00 EUR
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz Anlage 4
GebuUhrenberechnung
Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen Auftrag VermKA / ObVI
Teilungsvermessung 088/20JJ VermKA .....
| Ifd. Nr.I Art der Leistung Anzahl Gebuhr
2 Besondere Aufwendungen
21 Reisekosten, Feldaufwandsvergiitung, Kosten fiir die Beférderung der Messgeréte und den Einsatz eines mit
besonderen Zusatzeinrichtungen fur den vermessungstechnischen AuBendienst ausgestatteten Kraftfahrzeugs
je Antrag 33,80 € 1 33,80 €
Gebuhr fir besondere Aufwendungen 33,80 €
8 Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen,
Flurstucksverschmelzungen und Abmarkungen
je Antrag 39,40 € 1 39,40 €
Gebihr fur die Vermessungsunterlagen 39,40 €
10 | Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen
10.1 | Grundaufwand
je Antrag 394,00 € 1 394,00 €
10.2 | je neues Flurstiick 203,00 € 2 406,00 €
10.3 | Ortliche Arbeit zur Bestimmung von bestehenden Flurstiicksgrenzen
10.3.4 Gemischte Grenzbestimmungen nach Ifd. Nr. 10.3.1 bis 10.3.3
je_Grenzpunkt die Gebiihr nach Ifd. Nr.
10.3.1 Grenzfeststellung 428,00 € 2 856,00 €
10.3.2.1 Grenzwiederherstellung im koordinierten Grenz- und Geb&udepunkifeld 286,00 € 2 572,00 €
10.3.2.2 ab dem 11. Grenzpunkt je Grenzpunkt 143,00 €
10.3.3 Grenzwiederherstellung im Koordinatenkataster 143,00 €
je Antrag mindestens 990,00 €
10.4 | Absteckung oder Aufnahme einschlieflich Kontrolle neuer Grenzpunkte
je Grenzpunkt
10.4.1 im Zusammenhang mit einer Grenzbestimmung nach Ifd. Nr. 10.3 63,00 € 2 126,00 €
10.6 | Abmarkung von alten und neuen Grenzpunkten
106.1| e Grenzstein 37,20 € 6 223,20 €
Zwischensumme nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 257720 €
10.7 | Berticksichtigung des Bodenwerts der vermessenen und neuen Flurstiicke oder der Art der lang gestreckten Anlage
Die Gebuihren nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 sind mit dem Wertfaktor nach Gebuhrenstaffel | zu multiplizieren
Gebuhr nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 + Wertfaktor
2.577,20€ « 0,9 2.319,48 €
Gebuhr fur die Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 2.319,48 €
17 | Ubernahme von Vermessungsschriften in das Liegenschaftskataster (umsatzsteuerfrei)
17.1 Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 20% von 2.319,48 € 463,90 €
20 v. H. der jeweiligen Gebuihren nach Ifd. Nr. 10
Gebiihr fir die Ubernahme von Vermessungsschriften 463,90 €
Auslagen (umsatzsteuerpflichtig)
Abmarkungsmaterial 35,00 €
Auslagen 35,00 €
Zusammenfassung der Gebuhren
Gebuhr
Umsatzsteuerpflichtige Leistungen
Besondere Aufwendungen nach Ifd. Nr. 2 33,80 €
Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 8 39,40 €
Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 10 2.319,48 €
Auslagen 35,00 €
Zwischensumme: 2.427,68 €
Umsatzsteuer 19% 461,26 €
Umsatzsteuerfreie Leistungen
Ubernahme von Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17 463,90 €
Gesamtgebuhr:| 3.352,84 €
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Vermessungs- und Katasterverwaltung

Rheinland-Pfalz

Rundschreiben GebVermGAVO
Anlage 4

Beispiel 2

Teilungsvermessung

Antrag 071/20JJ

Beantragt ist Teilungsvermessung zur Heraustrennung der Trafostation.
Die neuen Flurstiicke sollen zu einem spateren Zeitpunkt vereinigt und
anschlieBend verschmolzen werden. Auf die Bestimmung des Grenzpunk-
tes O der kinftig wegfallenden Grenze wird verzichtet.

Qualitat des Liegen-
schaftskataster

Koordiniertes Grenz und Gebaudepunktfeld

Bodenrichtwert

110,00 EUR/m?

Flachen der Flurstiicke

463/6 = 63 m?
463/7 =411 m?

Hinweise zur Ausfiih-
rung der Liegen-
schaftsvermessung

Die Flurstlicksgrenze zwischen GP®@ und GP® st auch dann festzustel-
len, wenn kein Antrag vorliegt. (Nr. 7.1.2 Satz 2 VV-ErhebungGeoBasis).
Auf die Abmarkung von GP® wurde verzichtet (Nr. 8.1 VV-ErhebungGe-
oBasis).

Whs

E W

B
B B
Werkstatt Trafo-

Station W

13 m2

88 m2
B
- 4636

Hinweise zur Gebuhrenberechnung

Allgemein

Auslagen: ein Grenzstein zu 7,00 EUR

Kinftig wegfallende
Grenze

Die notwendigen Leistungen fir die Bestimmung von Schnittpunkten zwi-
schen neuen und kinftig wegfallenden Flurstiicksgrenzen sind mit der Ge-
buhr fur die Flursticksbildung abgegolten.

Lfd. Nr. 12.1 Geb-
VermGA

Es sind 6 % Mehrarbeit anzusetzen.
Begriindung: Mehrarbeit aufgrund der tlw. engen Bebauung im Bereich
der alten und neuen Flurstucksgrenzen.

Lfd. Nr. 12.2 Geb-
VermGA

Es sind 25 % Mehrarbeit anzusetzen.

Begriindung: Bei dem neuen Grenzverlauf entlang der Trafostation han-
delt es sich um eine ortliche Zwangsbedingung; die neue Grenze konnte
erst vor Ort festgelegt werden. Die Hohe des Zuschlags ergibt sich aus
Nr. 3.8.5.

Anmerkung 6 zu Ifd.
Nr. 10 GebVermGA

.“
Es sind der mit *s" gekennzeichnete Grenzpunkt nach Ifd. Nr. 10.3.1 und
der mit gekennzeichnete Grenzpunkt nach Ifd. Nr. 10.3.2.1 Geb-

VermGA anzusetzen.

Anmerkung 11 zu Ifd.
Nr. 10 GebVermGA

Es ist nur der Bodenwert der kleineren Teilflachen mit insgesamt 101 m?2
anzusetzen.

Bodenwert

110,00 EUR/m?*101 m2=11 110,00 EUR
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Vermessungs- und Katasterverwaltung

Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz Anlage 4
GebuUhrenberechnung
Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen Auftrag VermKA / ObVI
Teilungsvermessung 071/20JJ VermKA ......
| Ifd. Nr.I Art der Leistung Anzahl Gebuhr
2 Besondere Aufwendungen
21 Reisekosten, Feldaufwandsvergiitung, Kosten fiir die Beférderung der Messgeréte und den Einsatz eines mit
besonderen Zusatzeinrichtungen fur den vermessungstechnischen AuBendienst ausgestatteten Kraftfahrzeugs
je Antrag 33,80 € 1 33,80 €
Gebuhr fir besondere Aufwendungen 33,80 €
8 Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen,
Flurstucksverschmelzungen und Abmarkungen
je Antrag 39,40 € 1 39,40 €
Gebihr fur die Vermessungsunterlagen 39,40 €
10 | Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen
10.1 | Grundaufwand
je Antrag 394,00 € 394,00 €
10.2 | je neues Flurstiick 203,00 € 812,00 €
10.3 | Ortliche Arbeit zur Bestimmung von bestehenden Flurstiicksgrenzen
10.3.4 Gemischte Grenzbestimmungen nach Ifd. Nr. 10.3.1 bis 10.3.3
je_Grenzpunkt die Gebiihr nach Ifd. Nr.
10.3.1 Grenzfeststellung 428,00 € 2 856,00 €
10.3.2.1 Grenzwiederherstellung im koordinierten Grenz- und Geb&udepunkifeld 286,00 € 3 858,00 €
10.3.2.2 ab dem 11. Grenzpunkt je Grenzpunkt 143,00 €
10.3.3 Grenzwiederherstellung im Koordinatenkataster 143,00 €
je Antrag mindestens 990,00 €
10.4 | Absteckung oder Aufnahme einschlieflich Kontrolle neuer Grenzpunkte
je Grenzpunkt
10.4.1 im Zusammenhang mit einer Grenzbestimmung nach Ifd. Nr. 10.3 63,00 € 3 189,00 €
10.6 | Abmarkung von alten und neuen Grenzpunkten
106.1| e Grenzstein 37,20 € 1 37,20 €
10.6.2 je sonstige Grenzmarke 2250 € 4 90,00 €
Zwischensumme nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6  3.236,20 €
10.7 | Berticksichtigung des Bodenwerts der vermessenen und neuen Flurstiicke oder der Art der lang gestreckten Anlage
Die Gebuihren nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 sind mit dem Wertfaktor nach Gebuhrenstaffel | zu multiplizieren
Gebuhr nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 = Wertfaktor
3.236,20€ + 1,0 3.236,20 €
Gebiihr fir die Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 3.236,20 €
12 | Mehrarbeit bei Liegenschaftsvermessungen und Abmarkungen %
12.1 Mehrarbeit aufgrund von 6rtlichen Behinderungen
bis zu 20 % der jeweiligen Gebuihren nach Ifd. Nr. 10 und 11:  3.236,20 € 6% 194,17 €
12.2 Mehrarbeit fur die Berticksichtigung von ortlichen Zwangsbedingungen
bis zu 30 % der Gebiihr nach Ifd. Nr. 10.4: 189,00 € 25% 47,25 €
Gebihr fur die Mehrarbeit 241,42 €
17 | Ubernahme von Vermessungsschriften in das Liegenschaftskataster (umsatzsteuerfrei)
171 Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 20% von 3.236,20 € 647,24 €
20 v. H. der jeweiligen Gebiihren nach Ifd. Nr. 10
Gebiuhr fur die Ubernahme von Vermessungsschriften 647,24 €
Auslagen (umsatzsteuerpflichtig)
Abmarkungsmaterial 7,00 €
Auslagen 7,00 €
Zusammenfassung der Gebuhren
Gebuhr
Umsatzsteuerpflichtige Leistungen
Besondere Aufwendungen nach Ifd. Nr. 2 33,80 €
Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 8 39,40 €
Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 10 3.236,20 €
Mehrarbeit bei Liegenschaftsvermessungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 12 241,42 €
Auslagen 7,00 €
Zwischensumme: 3.557,82 €
Umsatzsteuer 19% 675,99 €
Umsatzsteuerfreie Leistungen
Ubernahme von Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17 647,24 €
Gesamtgebuhr:| 4.881,05 €
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Vermessungs- und Katasterverwaltung

Rheinland-Pfalz

Rundschreiben GebVermGAVO
Anlage 4

Beispiel 3

Teilungsvermessung

Antrag 231/20JJ

In einem grof3en Flurstiick ist die Bildung eines Flurstlicks zur Errichtung
einer Trafostation beantragt.

Qualitat des Liegen-
schaftskataster

Koordinatenkataster (neues Flurstick)

Bodenrichtwert

135,00 EUR/m?

Flache des Flurstlicks

411/2 =5 411 m?

N 7N

<~/ N 4
ek

geplante Stral3e /

Hinweise zur Gebihrenberechnung

Allgemeines

Auslagen: zwei Grenzsteine zu je 7,00 EUR,;

Bei der Bildung des neuen Flurstiicks kann auf die Ermittlung bestehender
Flurstiicksgrenzen verzichtet werden. Die Qualitat des Liegenschaftskata-
sters ist deshalb fur die Gebuhrenberechnung ohne Bedeutung.

Anmerkung 8 zur Ifd.
Nr. 10 GebVermGA

Es ist die Mindestgebiihr nach Ifd. Nr. 10.3.3 GebVermGA anzusetzen.

Anmerkung 11 zu Ifd.
Nr. 10 GebVermGA

Bei der Bemessung der Gebiihr nach Ifd. Nr. 10.7 GebVermGA ist nur der B
denwert des neu gebildeten Flurstiicks fur die Trafostation von 16 m2 zu be-
rucksichtigen.

Bodenwert

135,00 EUR/m?* 16 m? = 2 160,00 EUR
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz Anlage 4
GebuUhrenberechnung
Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen Auftrag VermKA / ObVI
Teilungsvermessung 231/2033 VermKA .....
| Ifd. Nr.I Art der Leistung Anzahl Gebuhr
2 Besondere Aufwendungen
21 Reisekosten, Feldaufwandsvergiitung, Kosten fiir die Beférderung der Messgeréte und den Einsatz eines mit
besonderen Zusatzeinrichtungen fur den vermessungstechnischen AuBendienst ausgestatteten Kraftfahrzeugs
je Antrag 33,80 € 1 33,80 €
Gebuhr fir besondere Aufwendungen 33,80 €
8 Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen,
Flurstucksverschmelzungen und Abmarkungen
je Antrag 39,40 € 1 39,40 €
Gebihr fur die Vermessungsunterlagen 39,40 €
10 | Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen
10.1 | Grundaufwand
je Antrag 394,00 € 1 394,00 €
10.2 | je neues Flurstiick 203,00 € 2 406,00 €
10.3 | Ortliche Arbeit zur Bestimmung von bestehenden Flurstiicksgrenzen
10.3.3 Grenzwiederherstellung im Koordinatenkataster
je_Grenzpunkt 143,00 € 1
je Antrag mindestens 429,00 € 1 429,00 €
10.4 | Absteckung oder Aufnahme einschlieflich Kontrolle neuer Grenzpunkte
je Grenzpunkt
10.4.1 im Zusammenhang mit einer Grenzbestimmung nach Ifd. Nr. 10.3 63,00 € 4 252,00 €
10.6 | Abmarkung von alten und neuen Grenzpunkten
106.1| e Grenzstein 37,20 € 2 74,40 €
10.6.2 je sonstige Grenzmarke 2250 € 2 45,00 €
Zwischensumme nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 1.600,40 €
10.7 | Berticksichtigung des Bodenwerts der vermessenen und neuen Flurstiicke oder der Art der lang gestreckten Anlage
Die Gebuihren nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 sind mit dem Wertfaktor nach Gebuhrenstaffel | zu multiplizieren
Gebiihr nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 * Wertfaktor
1.60040€ « 09 1.440,36 €
Gebuhr fur die Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 1.440,36 €
17 | Ubernahme von Vermessungsschriften in das Liegenschaftskataster (umsatzsteuerfrei)
17.1 Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 20% von 1.440,36 € 288,07 €
20 v. H. der jeweiligen Gebuihren nach Ifd. Nr. 10
Gebiihr fir die Ubernahme von Vermessungsschriften 288,07 €
Auslagen (umsatzsteuerpflichtig)
Abmarkungsmaterial 14,00 €
Auslagen 14,00 €
Zusammenfassung der Gebuhren
Gebuhr
Umsatzsteuerpflichtige Leistungen
Besondere Aufwendungen nach Ifd. Nr. 2 33,80 €
Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 8 39,40 €
Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 10 1.440,36 €
Auslagen 14,00 €
Zwischensumme: 1.527,56 €
Umsatzsteuer 19% 290,24 €
Umsatzsteuerfreie Leistungen
Ubernahme von Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17 288,07 €
Gesamtgebuhr:| 2.105,87 €
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO
Rheinland-Pfalz Anlage 5

Beispiel Vermessung lang gestreckter Anlagen

Beispiel Vermessung einer lang gestreckten Anlage (Ausschnitt)
Antrag 225/20JJ Beantragt ist die Vermessung der neuen Kreisstrafle K 39.
Qualitat des Liegen- Die westlichen Grenzen des Flurstiicks 295/4 ,Am Bahnhof" waren bereits
schaftskataster festgestellt; sie waren wiederherzustellen. Fur den restlichen Bereich des
zu vermessenden Gebietes lagen bisher nicht festgestellte Grenzen vor.
=‘0 :.. _:: RIS L S

Am Bahnhof

295/4

o 298 Joan
295/1
/ j296/1
’ /

Hinweise zur Gebuhrenberechnung

Allgemein Auslagen: das Abmarkungsmaterial wurde von dem Landesbetrieb Mobili-
tat bereitgestellt

o
Anmerkung 6 zu Ifd. Die bei der Liegenschaftsvermessung ,festgestellten“ Grenzpunkte '.:'
Nr. 10 GebVermGA; | sind nach Ifd. Nr. 10.3.1 abzurechnen. Die mit gekennzeichneten
Nr. 3.3.2 Grenzpunkte wurden nicht festgestellt (Nr. 5.7.2 RiLiV) und sind demnach
i. V. mit Nr. 3.3.2 nach Ifd. Nr. 10.3.2.1 GebVermGA abzurechnen.

Lfd. Nr. 10.5 Geb- Die Schnittpunkte sind mit [ gekennzeichnet.
VermGA

Anmerkung 7 zu Ifd. | Fiir die Bestimmung der mit ‘® gekennzeichneten Schnittpunkte ist an-
Nr. 10 GebVermGA stelle der Gebuhr nach Ifd. Nr. 10.5 GebVermGA die Gebuhr nach Ifd.
Nr. 10.4 GebVermGA zu erheben.

Art der Anlage Einbahnige StralRe mit zwei Fahrstreifen.
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Vermessungs- und Katasterverwaltung

Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz Anlage 5
Gebuhrenberechnung
Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen Auftrag VermKA / ObVvi
Vermessung lang gestreckter Anlagen 225/203J VermKA ......
[1fd. nr.] Art der Leistung Anzahl Gebihr |
2 Besondere Aufwendungen
2.1 Reisekosten, Feldaufwandsvergiitung, Kosten fiir die Beforderung der Messgeréte und den Einsatz eines mit
besonderen Zusatzeinrichtungen fiir den vermessungstechnischen AuRendienst ausgestatteten Kraftfahrzeugs
je Antrag 33,80 € 1 33,80 €
Gebuhr fur besondere Aufwendungen 33,80 €
8 Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen,
Flursticksverschmelzungen und Abmarkungen
je Antrag 39,40 € 1 39,40 €
Gebiihr fur die Vermessungsunterlagen 39,40 €
10 | Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen
10.1 | Grundaufwand
je Antrag 394,00 € 1 394,00 €
10.2 | je neues Flurstiick 203,00 € 35 7.105,00 €
10.3 | Ortliche Arbeit zur Bestimmung von bestehenden Flurstiicksgrenzen
10.3.4 Gemischte Grenzbestimmungen nach Ifd. Nr. 10.3.1 bis 10.3.3
je Grenzpunkt die Gebuhr nach Ifd. Nr.
10.3.1 Grenzfeststellung 428,00 € 10 4.280,00 €
10.3.2.1 Grenzwiederherstellung im koordinierten Grenz- und Geb&udepunkifeld 286,00 € 11 3.146,00 €
10.3.2.2 ab dem 11. Grenzpunkt je Grenzpunkt 143,00 €
10.3.3 Grenzwiederherstellung im Koordinatenkataster 143,00 €
je Antrag mindestens 990,00 €
10.4 | Absteckung oder Aufnahme einschlieBlich Kontrolle neuer Grenzpunkte
je Grenzpunkt
10.4.1 im Zusammenhang mit einer Grenzbestimmung nach Ifd. Nr. 10.3 63,00 € 18 1.134,00 €
10.5 | Bestimmung von Schnittpunkten zwischen alten, bisher nicht festgestellten und abgemarkten Grenzen sowie
neuen Grenzen bei der Vermessung lang gestreckter Anlagen, die nicht nach Ifd. Nr. 10.4 abgerechnet werden
je Grenzpunkt 214,00 € 10 2.140,00 €
10.6 | Abmarkung von alten und neuen Grenzpunkten
106.1| _Je Grenzstein 37,20€ 13 483,60 €
Zwischensumme nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6  18.682,60 €
10.7 | Beruicksichtigung des Bodenwerts der vermessenen und neuen Flurstiicke oder der Art der lang gestreckten Anlage
Die Gebtihren nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 sind mit dem Wertfaktor nach Gebtihrenstaffel | zu multiplizieren
Gebuihr nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 + Wertfaktor
18.682,60€ « 1,2 22.419,12 €
Gebuhr fur die Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen  22.419,12 €
17 | Ubernahme von Vermessungsschriften in das Liegenschaftskataster (umsatzsteuerfrei)
171 Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 20% von 2241912 € 4.483,82€
20 v. H. der jeweiligen Gebuhren nach Ifd. Nr. 10
Gebihr fir die Ubernahme von Vermessungsschriften 4.483,82 €
Zusammenfassung der Gebihren
Geblhr
Umsatzsteuerpflichtige Leistungen
Besondere Aufwendungen nach Ifd. Nr. 2 33,80 €
Vermessungsunterlagen fiir Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 8 39,40 €
Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 10 22.41912 €
Zwischensumme:| 22.492,32 €
Umsatzsteuer 19% 4.273,54 €
Umsatzsteuerfreie Leistungen
Ubernahme von Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17 4.483,82 €
Gesamtgebihr:| 31.249,68 €

Y Die Grenzpunkte, die nach Anmerkung 6 zu Ifd. Nr. 10 GebVermGA i. V. mit Nr. 3.3.2 abgerechnet werden, sind bei der Ermittlung der Anzahl der abzurechnenden

Grenzpunkte nach Ifd. Nr. 10.3.2.2 GebVermGA nicht zu beriicksichtigen.
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Vermessungs- und Katasterverwaltung
Rheinland-Pfalz

Rundschreiben GebVermGAVO

Anlage 6

Gebaudeeinmessung

Allgemeines

Durchschnittliche Normalherstellungskosten

Bei der Uberschlagigen Ermittlung der Herstellungskosten der eingemessenen Gebaude ist von
den durchschnittlichen Normalherstellungskosten (einschliel3lich Baunebenkosten) der nachfol-

genden Ubersicht auszugehen.

Ein-/Zweifamilienh&user
Mietwohnh&user
Gemischtgenutzte Gebaude
Biro- und Verwaltungsgebaude
Garagen

Landwirtschaftliche Betriebsgebaude
- Stall
- Hofscheune
- Feldscheune
- Stall/Scheune

- unterkellerte Betriebsgebaude

Gewerbliche Betriebsgebaude

- Gerateschuppen, Lagerhallen (Leichtbauweise)

- Eingeschossige Hallen mit normaler Ausstattung
an Buro- und SozialrAumen, GroRgaragen, Werkstatten

- Eingeschossige Hallen mit hohem Anteil
an Biro-, Sozial- oder Ausstellungsraumen

- Eingeschossige Hallen wie vorstehend,
jedoch voll unterkellert

EUR je Kubikmeter

Bruttorauminhalt
290
290
290
375
135

100
65
45
90

135

EUR je Quadratmeter

bebaute Flache
220
340

520

810
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Vermessungs- und Katasterverwaltung

Rheinland-Pfalz

Rundschreiben GebVermGAVO

Anlage 6

12

Bei der Berechnung ist von folgenden Regelhthen auszugehen:

Ermittlung des Bruttorauminhalts

9,00

121
11,00
2 o
Whs 2008 y |8
4 11 |©
11,00

Dach = 3,50m
Geschoss = 2,70 m
Garage = 2,50m
Beispiel 1

Dach:

Keller und Geschosse:

Burgunderweg 402

11,0 x 9,0 x 3,50
2
11,0 x 9,0 x 2,7

Beispiel 2, wie Beispiel 1, jedoch N und %2

Dach:

Bei nicht ausgebautem Dach wird ein Drittel des Bruttorauminhalts angesetzt.

Geschosse:

Keller:

110 x 9,0 x 350 x 1

2

11,0 x 9,0 x 54

110 x 45 x 2,7

X

3

3

Seite 2 von 8



Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO
Rheinland-Pfalz Anlage 6

13

Berucksichtigung des Gebaudealters bei der Geblhrenberechnung

Nach Anmerkung 8 zu Ifd. Nr. 11 GebVermGA ist das Gebaudealter bei der Gebuhrenberech-
nung folgendermaf3en zu berticksichtigen:

Gebaudealter Reduzierung der Gebuhren wegen Alters in Prozent
14 Jahre 10 v.H.
19 Jahre 20 v.H.
26 Jahre 40 v.H.

Bei der Einmessung mehrerer Gebaude ist das nach den Herstellungskosten gewogene durch-
schnittliche Alter der Gebaude nach folgendem Beispiel zu ermitteln:

Gebaude Herstellungskosten Gebaudealter  Herstellungskosten x Gebaudealter
Wohnhaus 250 000 25 6 250 000
Anbau 80 000 15 1200 000
Garage 25 000 2 50 000
Summe: 355 000 7 500 000

Das mittlere Alter der Gebaude betragt 7.500 000 / 355 000 = 21,1 Jahre. Die Geblhr ist um
30 v. H. zu erméRigen
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Vermessungs- und Katasterverwaltung

Rheinland-Pfalz

Rundschreiben GebVermGAVO
Anlage 6

2

Beispiel 1

Beispiele zur Gebdudeeinmessung

Gebaudeeinmessung mit Teilungsvermessung

Antrag 235/20JJ

Beantragt sind die Bestimmung der neuen Grenze und die Wie-
derherstellung einschlie3lich der Abmarkung der Grenze zum
Flurstick 51 sowie die Einmessung der Gebaude.

Qualitat des Liegen-
schaftskataster

Koordiniertes Grenz und Gebaudepunktfeld

Bodenrichtwert

45,00 EUR/m?

Flache des Flurstiicks

52 =1943 m?

Gebaude

zweigeschossiges Wohnhaus 11 m+ 8,1 m, Dach ausgebaut und
voll unterkellert, 2 Garagen jeweils 3 m+5m,
Gebéaudealter 13 Jahre

W

Burgstralie ~

52

Berechnung der Herstellungskosten der Gebaude

Wohnhaus
Garagen

Grundflache 11-8,1= 89,1 m?
Geschosse + Keller = 721,7 m3 Whs 254 504,00 EUR
Dach = 1559 m3 Ga_10000,00 EUR
877,6 m3 264 504,00 EUR

Hinweise zur Gebihrenberechnung

Allgemeines

Auslagen: zwei Grenzsteine zu je 9,00 EUR;

Anmerkung 8 zu Ifd.
Nr. 11 GebVermGA

Die Gebiihr fir die Gebaudeeinmessung vermindert sich um 10 v. H.

Anmerkung 6 zu Ifd.
Nr. 10 GebVermGA

Die mit gekennzeichneten Grenzpunkte sind nach Ifd.
Nr. 10.3.2.1 GebVermGA anzusetzen.

Anmerkung 9 zu Ifd.
Nr. 10 GebVermGA

Als abgemarkt im Sinne der Ifd. Nr. 10.6 GebVermGA gelten auch
Grenzpunkte, deren Grenzmarken gehoben, gesenkt, gerade gerich-
tet oder entfernt wurden.

Bodenwert

45,00 EUR/m? * 1943 m? = 87 435,00 EUR
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz Anlage 6

GebiUhrenberechnung

Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen Auftrag VermKA / ObV!
Teilungsvermessung mit Gebdudeeinmessung 235/203J VermKA....

| Ifd. Nr.I Art der Leistung Anzahl Gebuhr

2 Besondere Aufwendungen

21 Reisekosten, Feldaufwandsvergutung, Kosten fur die Beférderung der Messgeréate und den Einsatz eines mit
besonderen Zusatzeinrichtungen fiir den vermessungstechnischen AuBendienst ausgestatteten Kraftfahrzeugs
je Antrag 33,80 € 1 33,80 €
Gebuhr fir besondere Aufwendungen 33,80 €
8

Vermessungsunterlagen fir Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen,

Flurstiicksverschmelzungen und Abmarkungen
je Antrag 39,40 € 1 39,40 €

Gebuhr fir die Vermessungsunterlagen 39,40 €

10 | Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen
10.1 | Grundaufwand

je Antrag 394,00 € 1 394,00 €
ErmaRigung der Gebiihr nach Ifd. Nr. 10.1 um 50 v. H. gemaR Anmerkung 3 zu Ifd. Nr. 10 -197,00 €
10.2 | je neues Flurstiick 203,00 € 2 406,00 €

10.3 | Ortliche Arbeit zur Bestimmung von bestehenden Flurstiicksgrenzen
10.3.2 Grenzwiederherstellung im koordinierten Grenz- und Gebaudepunktfeld

10.3.2.1 bis 10. Grenzpunkte je Grenzpunkt 286,00 € 6 1.716,00 €
je Antrag mindestens 990,00 €
10.3.2.2 ab dem 11. Grenzpunkt je Grenzpunkt 143,00 €

10.4 | Absteckung oder Aufnahme einschlieRlich Kontrolle neuer Grenzpunkte
je Grenzpunkt

10.4.1 im Zusammenhang mit einer Grenzbestimmung nach Ifd. Nr. 10.3 63,00 € 2 126,00 €
10.6 | Abmarkung von alten und neuen Grenzpunkten

106.1| e Grenzstein 37,20 € 2 74,40 €

10.6.2 je sonstige Grenzmarke 22,50 € 1 22,50 €

Zwischensumme nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 2.541,90 €
10.7 | Berticksichtigung des Bodenwerts der vermessenen und neuen Flurstiicke oder der Art der lang gestreckten Anlage

Die Gebuihren nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 sind mit dem Wertfaktor nach Gebuhrenstaffel | zu multiplizieren

Gebuhr nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.6 = Wertfaktor
2541,90€ , 12 3.050,28 €

Geblhr fur die Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 3.050,28 €

11 | Geb&udeeinmessung
111 je nach Herstellungskosten der Gebaude oder der baulichen Veranderung die Gebuihr nach Gebuhrenstaffel Il

Gebaudewert: 264.504,00 € 660,00 €
Abschlag auf Grund des Gebaudealters (Anmerkung 8) 10%  von 660,00 € -66,00 €
Zwischensumme: 594,00 €
11.2 Mehrarbeit fiir das dritte und jedes weitere Gebaude oder
jede weitere bauliche Verénderung Anzahl der Gebdude: 1 X 5% = 5% von 594,00 € 29,70 €
Gebuhr fur die Geb&dudeeinmessung: 623,70 € 623,70 €
Geblhr fur die Gebaudeeinmessung 623,70 €

17 | Ubernahme von Vermessungsschriften in das Liegenschaftskataster (umsatzsteuerfrei)

171 Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen 20% von 3.050,28 € 610,06 €
20 v. H. der jeweiligen Gebuihren nach Ifd. Nr. 10
17.2 Gebaudeeinmessung 10% von 623,70 € 62,37 €
10 v. H. der jeweiligen Gebihren nach Ifd. Nr. 11
Gebiihr fir die Ubernahme von Vermessungsschriften 672,43 €
Auslagen (umsatzsteuerpflichtig)
Abmarkungsmaterial 18,00 €
Auslagen 18,00 €

Zusammenfassung der Gebuhren

Gebuhr

Umsatzsteuerpflichtige Leistungen
Besondere Aufwendungen nach Ifd. Nr. 2 33,80 €
Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 8 39,40 €
Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 10 3.050,28 €
Gebaudeeinmessung nach Ifd. Nr. 11 623,70 €
Auslagen 18,00 €

Zwischensumme: 3.765,18 €

Umsatzsteuer 19% 715,38 €

Umsatzsteuerfreie Leistungen
Ubernahme von Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17 672,43 €

Gesamtgebuhr:| 5.152,99 €
_—--
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz

Anlage 6

Beispiel 2 und 3

Gebaudeeinmessung

Antrag Beantragt ist die Einmessung der Gebaude auf Flurstiick 114 ein-
schlieBlich der dazugehdrigen Garagen auf Flurstiick 122 (Eigenti-
mer A) sowie die Gebaude auf Flurstuck 121 (Eigentimer B)
Gebaude

Flurstiick 114, 122 Herstellungskosten: 6 Wohnhé&user zu je 130 000,00 EUR

Antrag 119/203J

Flurstick 121
Antrag 333/20JJ

Das Gebaudealter betragt 11 Jahre

Herstellungskosten: 6 Garagen zu je 6 000,00 EUR

Das Gebaudealter betragt 9 Jahre

Herstellungskosten: 1 Wohnhaus 425 000,00 EUR
5 Garagen zu je 6 000,00 EUR

Das Gebaudealter betragt 4 Jahre.

114

Whs

Ga

Whs Wiis

Friedrichstraf3e

122

Whs

121

Hinweise zur Gebuihrenberechnung Flurstiick 114 und 122

Anmerkung 5 zu Ifd.
Nr. 11 GebVermGA

Die Flurstiicke 114 und 122 gehéren einem Eigentiimer. Die Garagen auf
dem Flurstiick 122 kdnnen zusammen mit den dazugehdrigen Wohnhau-
sern auf dem Flurstiick 114 abgerechnet werden. Fir die Ermittlung der
Summe der Herstellungskosten ist fir Wohngebaude und Garagen jeweils
eine eigene Gruppe zu bilden.

Anmerkung 8 zu Ifd.
Nr. 11 GebVermGA

Die Gebihr fir die Einmessung der Wohnh&user vermindert sich
um 10 v. H.

Hinweise zur Gebuhrenberechnung Flurstiick 121

Anmerkung 5 zu Ifd.
Nr. 11 GebVermGA

Es ist die Summe der Herstellungskosten der Gebaude zugrunde zu le-
gen.

Anmerkung: Sofern die 5 Garagen auf einem eigenen Flurstiick errichtet
worden waren, mussten sie nach Satz 2 als eigene Gebaudegruppe gel-
ten, da die Summe der Herstellungskosten mehr als 28 000,00 EUR be-
tragt.
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Vermessungs- und Katasterverwaltung

Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz Anlage 6
GebuUhrenberechnung
Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen Auftrag VermKA / ObVI
Gebaudeeinmessung Flurstiick 114 und 122 119/203J VermKA....
| Ifd. Nr.I Art der Leistung Anzahl Gebuhr
8 Vermessungsunterlagen fir Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen,
Flursticksverschmelzungen und Abmarkungen
je Antrag 39,40 € 1 39,40 €
Gebuhr fir die Vermessungsunterlagen 39,40 €
11 | Gebaudeeinmessung
11.1 je nach Herstellungskosten der Geb&aude oder der baulichen Veréanderung die Gebuhr nach Gebuhrenstaffel Il
Gebéaudewert: 780.000,00 € 1.610,00 €
Abschlag auf Grund des Gebaudealters (Anmerkung 8) 10%  von 1.610,00 € -161,00 €
Zwischensumme:  1.449,00 €
11.2 Mehrarbeit fiir das dritte und jedes weitere Geb&aude oder
jede weitere bauliche Veranderung Anzahl der Gebaude: 4 X 5% = 20% von  1.44900€| 289,80€
Gebiihr fiir die erste Gebaudegruppe: 1.738,80 € 1.738,80 €
111 je nach Herstellungskosten der Geb&ude oder der baulichen Veranderung die Gebiihr nach Gebiihrenstaffel Il
Gebéaudewert: 36.000,00 € 380,00 €
Abschlag auf Grund des Gebaudealters (Anmerkung 8)
Zwischensumme: 380,00 €
11.2 Mebhrarbeit fiir das dritte und jedes weitere Gebaude oder
jede weitere bauliche Veranderung Anzahl der Gebéaude: 4 X 5% = 20% von 380,00 € 76,00 €
Gebuhr fur die zweite Gebaudegruppe: 456,00 € 456,00 €
Geblhr fur die Gebaudeeinmessung 2.194,80 €
17 | Ubernahme von Vermessungsschriften in das Liegenschaftskataster (umsatzsteuerfrei)
17.2 Gebaudeeinmessung 10% von 2.194,80 € 219,48 €
10 v. H. der jeweiligen Gebiihren nach Ifd. Nr. 11

Gebiihr fur die Ubernahme von Vermessungsschriften 219,48 €

Zusammenfassung der Gebuhren

Gebuhr

Umsatzsteuerpflichtige Leistungen
Vermessungsunterlagen fir Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 8 39,40 €
Gebaudeeinmessung nach Ifd. Nr. 11 2.194,80 €

Zwischensumme: 2.234,20 €

Umsatzsteuer

Umsatzsteuerfreie Leistungen

19% 424,50 €

Ubernahme von Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17

219,48 €

Gesamtgebuhr:| 2.878,18 €
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Vermessungs- und Katasterverwaltung

Rundschreiben GebVermGAVO

Rheinland-Pfalz Anlage 6
GebuUhrenberechnung
Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen Auftrag VermKA / ObVI
Gebaudeeinmessung Flurstiick 121 333/20JJ VermKA....
| Ifd. Nr.I Art der Leistung Anzahl Gebuhr
8 Vermessungsunterlagen fir Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen,
Flursticksverschmelzungen und Abmarkungen
je Antrag 39,40 € 1 39,40 €
Gebuhr fir die Vermessungsunterlagen 39,40 €
11 | Gebaudeeinmessung
11.1 je nach Herstellungskosten der Geb&aude oder der baulichen Veréanderung die Gebuhr nach Gebuhrenstaffel Il
Gebéaudewert: 455.000,00 € 990,00 €
Abschlag auf Grund des Gebaudealters (Anmerkung 8)
Zwischensumme: 990,00 €
11.2 Mehrarbeit fiir das dritte und jedes weitere Geb&aude oder
jede weitere bauliche Veranderung Anzahl der Gebaude: 4 X 5% = 20% von 990,00€ | 198,00 €
Gebiihr fir die Geb&dudeeinmessung:  1.188,00 € 1.188,00 €
Gebuhr fur die Gebaudeeinmessung 1.188,00 €
17 | Ubernahme von Vermessungsschriften in das Liegenschaftskataster (umsatzsteuerfrei)
17.2 Gebaudeeinmessung 10% von 1.188,00 € 118,80 €
10 v. H. der jeweiligen Gebuihren nach Ifd. Nr. 11
Gebiihr fir die Ubernahme von Vermessungsschriften 118,80 €
Zusammenfassung der Gebiihren
Gebuhr
Umsatzsteuerpflichtige Leistungen
Vermessungsunterlagen fur Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 8 39,40 €
Gebaudeeinmessung nach Ifd. Nr. 11 1.188,00 €
Zwischensumme: 1.227,40 €
Umsatzsteuer 19% 233,21 €
Umsatzsteuerfreie Leistungen
Ubernahme von Vermessungsschriften nach Ifd. Nr. 17 118,80 €
Gesamtgebuhr:| 1.579,41 €
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rundschreiben GebVermGAVO
Rheinland-Pfalz Anlage 7

Berechnung der Ausfuhrungskosten in Bodenordnungsverfahren nach dem Flurbereinigungs-

gesetz

11

1.2

13

14

Fur die Ermittlung der Ausfiihrungskosten sind die Gebuihren nach Ifd. Nr. 10.1, 10.3.2, 10.6
und der Wertfaktor nach Ifd. Nr. 10.7 GebVermGA zunéachst in Ublicher Weise zu ermitteln. Im
Anschluss ist die Geblhr nach Ifd. Nr. 10.3.2 GebVermGA auf 40 v. H. und die Gebuhr nach Ifd.
Nr. 10.6 GebVermGA auf 80 v. H. zu reduzieren. Die Summe der reduzierten Gebiihren nach
Ifd. Nr. 10.3.2 und 10.6 GebVermGA ist mit dem Wertfaktor nach Ifd. Nr. 10.7 GebVermGA zu
multiplizieren. Das Ergebnis ist die reduzierte, fir den konkreten Fall festzusetzende Gebuhr
nach Ifd. Nummer 10 GebVermGA.

Zur Bertuicksichtigung von ggf. angefallener Mehrarbeit nach Ifd. Nr. 12 GebVermGA sind zu-
nachst die Kosten als v. H.-Satz von der in Ublicher Weise berechneten (nicht reduzierten) Ge-
biihr nach Ifd. Nr. 10 abzuleiten; anschliel3end ist die 0.g. reduzierte, fir den konkreten Fall fest-
gesetzte Gebuhr nach Ifd. Nummer 10 GebVermGA mit dem v. H.-Satz fir die Berlicksichtigung
der Mehrarbeit (nach Ifd. Nummer 12.1 und 12.3 GebVermGA) zu multiplizieren.

Auslagen fur Vermarkungsmaterial sind entsprechend Satz 3 der Anmerkung 1 zu Ifd. Nr. 10
GebVermGA in voller Héhe anzusetzen.

Fur die Berechnung der Ausfiihrungskosten steht im Intranet der Vermessungs- und Kataster-

verwaltung unter Nummer 7.5 ,Rundschreiben zu Gebuhren/Entgelte” eine Gebiihrenmodul
(Excel-Anwendung) zur Verfligung.
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Vermessungs- und Katasterverwaltung
Rheinland-Pfalz

Rundschreiben GebVermGAVO

Anlage 7

Bestimmuna der Verfahrensarenze und Aufnahme der Grenz- und Gebaudenunkte in Flurbereiniaunasverfahren
durch die Vermessungs- und Katasterbehérden

Beispiel zur Berechnung der Ausfiihrungskosten nach Nummer 3.11 "Rundschreiben GebVermGAVO"

Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen Auftrag VermKA
Verfahrensgrenze Flurbereinigung NN 516/20JJ N.N.
| Ifd. Nr.l Art der Leistung Anzahl I Gebuhr I Gebihr
10 | Bildung von neuen Flursticken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen
10.1 | Grundaufwand
je Antrag 394,00 € 1 394,00 €
10.3 | Ortliche Arbeit zur Bestimmung von bestehenden Flurstiicksgrenzen
10.3.2 Grenzwiederherstellung im koordinierten Grenz- und Gebaudepunktfeld 40 v. H.
10.3.2.1 bis 10. Grenzpunkte je Grenzpunkt 286,00 € 10 2.860,00 € 1.144,00 €
je Antrag mindestens 990,00 €
10.3.2.2 ab dem 11. Grenzpunkt je Grenzpunkt 143,00 € 24 3.432,00 € 1.372,80 €
10.6 | Abmarkung von alten und neuen Grenzpunkten 80v. H.
106.1| Ie Grenzstein 37,20€ 14 520,80 € 416,64 €
1062 | _lIesonstige Grenzmarke 22,50 € 8 180,00 € 144,00 €
Zwischensumme nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.7 7.386,80 € 3.077,44 €
10.8 | Beriicksichtigung des Bodenwerts der vermessenen und neuen Flurstiicke oder der Art der lang gestreckten Anlage
Die Gebiihren nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.7 sind mit dem Wertfaktor nach Gebihrenstaffel | zu multiplizieren
Gebihr nach Ifd. Nr. 10.1 bis 10.7 * Wertfaktor
7.386,80 € 8.864,16 € 3.692,93 €
Geblhr fir die Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen  8.864,16 € 3.692,93 €
12 | Mehrarbeit bei Liegenschaftsvermessungen und Abmarkungen %
121 Mehrarbeit aufgrund von 6rtlichen Behinderungen
bis zu 20 % der jeweiligen Gebuhren nach Ifd. Nr. 10 und 11: 8.864,16 € 11% 975,06 € 406,22 €
12.3 Mehrarbeit fur die wiederholte Bestimmung und Abmarkung von Grenzen
bis zu 20 % der jeweiligen Gebiihren nach Ifd. Nr. 10: 8.864,16 € 6% 531,85 € 221,58 €
Gebihr fir die Mehrarbeit 1.506,91 € 627,80 €
Auslagen
Abmarkungsmaterial 158,00 €
[
Auslagen 158,00 €
| Reduzierung der Gebihr nach Anmerkung 12 zu Ifd. Nr. 10 -260,00 €
Zusammenfassung der Gebiihren
Gebuhr
Bildung von neuen Flurstiicken, Grenzbestimmungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 10 3.692,93 €
Mehrarbeit bei Liegenschaftsvermessungen und Abmarkungen nach Ifd. Nr. 12 627,80 €
Auslagen 158,00 €
Reduzierung der Gebuihr nach Anmerkung 12 zu Ifd. Nr. 10 -260,00 €
Ausfuhrungskosten Gesamt:| 4.218,73 €
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Vermessungs- und Katasterverwaltung
Rheinland-Pfalz

Rundschreiben GebVermGAVO

Anlage 8

Onlinezugriff auf den Premiumdienst des Bodenrichtwertinformationssystems

Gebuhrentabelle zur Anwendung der Rahmengebihr nach Ifd. Nr. 28.4 GebVermGA

Bereiche Gebihr*
EUR

1 107,00 EUR
2 209,72 EUR
3 308,48 EUR
4 403,18 EUR
5 493,81 EUR
6 580,37 EUR
7 662,87 EUR
8 741,30 EUR
9 815,66 EUR
10 885,96 EUR
11 952,19 EUR
12 1014,36 EUR
13 1072,46 EUR
14 1 126,50 EUR
15 1176,47 EUR
16 1222,37 EUR
17 1264,21 EUR
18 1 301,98 EUR
19 1 335,68 EUR
20 1 365,32 EUR
21 1 390,89 EUR
22 1412,40 EUR
23 1429,84 EUR
24 1 443,22 EUR

25 bis 30 1 465,00 EUR

* Die Gebuhr gilt nur bei gleichzeitiger Beantragung mehrerer Bereiche. Werden zu einem spéateren

Zeitpunkt weitere Bereiche beantragt, werden die Gebihren erneut ab dem ersten Bereich erhoben.
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	2.1.2 Zu Einsichtnahmen und Notizen nach lfd. Nr. 3 GebVermGA zählen auch die technischen Weiterentwicklungen wie z. B. Foto mit Smartphone. Der Datenschutz ist durch geeignete Maßnahmen wie z. B. zoomen am Bildschirm zu gewährleisten.
	2.1.3 Unter Sonstige Auszüge nach lfd. Nr. 6 GebVermGA fallen grundsätzlich alle Schriftstücke (lfd. Nr. 6.5 GebVermGA) und Pläne (lfd. Nr. 6.6 GebVermGA)  für die in der GebVermGA keine eigenständigen Gebührenregelungen aufgeführt sind (z. B. Einmess...
	2.1.4 Zusätzliche Verwendung der Auszüge aus dem Liegenschaftskataster
	2.2 Geobasisinformationen des vermessungstechnischen Raumbezugs und Auszüge aus dem Zahlenwerk des Liegenschaftskatasters
	2.2.1 Unter die Regelung nach lfd. Nr. 7.5 GebVermGA fallen auch Vermessungsrisse und Ausschnittskopien bis Format DIN A4 der Vermessungsrisse nach lfd. Nr. 7.4 GebVermGA.
	2.2.2 Werden die Maßangaben nach lfd. Nr. 7.5 GebVermGA in einem Auszug aus der Liegenschaftskarte nach lfd. Nr. 5.1.1 GebVermGA eingetragen, ist dieser Auszug mit der Gebühr nach lfd. Nr. 7.5 GebVermGA abgegolten. Für Leistungen, die über eine Arbeit...
	2.2.3 Bei der Erteilung von Auskünften nach lfd. Nr. 7.5 GebVermGA durch Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurinnen und Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure (ÖbVI) sind für den Abruf der dazu erforderlichen Daten des Liegenschaftszahlenwerks...
	2.3 Vermessungsunterlagen für Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen, Flurstücksverschmelzungen und Abmarkungen
	2.3.1 Die Gebühr nach lfd. Nr. 8 GebVermGA ist grundsätzlich je Antrag oder je Amtshandlung von Amts wegen anzusetzen.
	2.3.2 Der überwiegende Teil der Vermessungsunterlagen im Sinne der Anmerkung 2 zu lfd. Nr. 8 GebVermGA sind die elektronisch abrufbaren Vermessungsrisse. Dies gilt auch, wenn das Vermessungs- und Katasteramt im Einzelfall eine größere Zahl von elektro...
	2.3.3 Werden Vermessungsunterlagen nach lfd. Nr. 8 GebVermGA nicht ausschließlich für Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen, Flurstücksverschmelzungen und Abmarkungen, sondern für einen anderen Zweck verwendet, sind die Unterlagen nach lfd. Nr. 4 bis...
	2.3.4 Wird ein Antrag für eine Liegenschaftsvermessung, Sonderung, Flurstücksverschmelzung und Abmarkung nach Fertigung der Vermessungsunterlagen zurückgenommen, sind die Unterlagen nach lfd. Nr. 8 GebVermGA abzurechnen.
	2.3.5 Wurde für eine Vermessung Gebührenbefreiung angeordnet, erstreckt sich die Gebührenbefreiung auch auf die Gebühr für die Vermessungsunterlagen nach lfd. Nr. 8 GebVermGA. Dies gilt auch, wenn auf Grund des Gebäudealters nach Anmerkung 8 zu lfd. N...
	3 Liegenschaftsvermessungen, Sonderungen und Abmarkungen
	3.1 Allgemeines
	3.1.1 Maßgebend für die Gebührenansätze sind die Qualität und die Flurstücksstruktur des Liegenschaftskatasters, ggf. unter Berücksichtigung einer Flurstücksverschmelzung, vor Ausführung der Liegenschaftsvermessung oder Sonderung. Eine im Zusammenhang...
	3.1.2 Der Aufwand für einen Grenzfeststellungs- oder einen öffentlich-rechtlichen Vergleichsvertrag (§ 55 Verwaltungsverfahrensgesetz) ist mit den Gebühren nach lfd. Nr. 10.3.1 GebVermGA abgegolten.
	3.2 Abgabe von Kostenschätzungen für Liegenschaftsvermessungen
	3.2.1 Die gesetzlichen Vorschriften verbieten den Vermessungs- und Katasterämtern und ÖbVI die Beteiligung an Ausschreibungen für Liegenschaftsvermessungen und Sonderungen. Außerdem können die Kosten erst nach Abschluss der örtlichen und häuslichen Ar...
	3.2.2 Die Kostenschätzung ist schriftlich unter Verwendung des Vermessungsvordrucks 26 4.25 abzugeben und bis zur nächsten Geschäftsprüfung aufzubewahren.
	3.2.3 Bei der Kostenschätzung für örtliche Arbeiten zur Bestimmung von bestehenden Flurstücksgrenzen nach § 15 des Landesgesetzes über das amtliche Vermessungswesen (LGVerm) ist stets die Genauigkeitsstufen-Übersicht für das Liegenschaftskataster Rhei...
	3.3 Bestimmung und Abmarkung von Flurstücksgrenzen
	3.3.1 Für eine der Grenzfeststellung unterliegende Flurstücksgrenze sind für die Grenzpunkte, die gleichzeitig Bestandteil einer bereits festgestellten oder als festgestellt geltenden Grenze sind, die Gebühren nach lfd. Nr. 10.3.2 GebVermGA zu erheben...
	3.3.2 Die Gebühr nach lfd. Nr. 10.3.1 GebVermGA darf für die Anfangs- und Endpunkte einer Flurstücksgrenze nach Anmerkung 6 zu lfd. Nr. 10 GebVermGA nur angesetzt werden, wenn die betreffende Flurstücksgrenze im erforderlichen Umfang ermittelt und fes...
	3.3.3 Der Aufwand für die Bestimmung von Schnittpunkten zwischen neuen und künftig wegfallenden Flurstücksgrenzen ist mit der Gebühr nach lfd. Nr. 10.2 GebVermGA (Flurstücksbildung) abgegolten.
	3.3.4 Für beantragte Abmarkungen bei der Bestimmung von bestehenden Flurstücksgrenzen oder einzelner Grenzpunkte im Zuge von Maßnahmen, die der Weiterentwicklung des Liegenschaftskatasters dienen, sind nur Gebühren nach lfd. Nr. 10.6 GebVermGA sowie d...
	3.3.5 Ein Beispiel zur Kostenberechnung für eine Grenzbestimmung enthält die Anlage 2.
	3.4 Sonderungen
	3.4.1 Bei der Gebührenberechnung für die Sonderung ist nicht zwischen einer einfachen und einer qualifizierten Sonderung zu unterscheiden.
	3.4.2 Ein Beispiel zur Kostenberechnung für eine Sonderung enthält Anlage 3.
	3.5 Teilungsvermessungen
	3.5.1 Eine Flurstücksgrenze gilt im Sinne von Satz 2 der Anmerkung 11 zu lfd. Nr. 10 GebVermGA auch dann als bestimmt, wenn die sie betreffenden Grenzpunkte im Zusammenhang mit der Bestimmung anderweitiger Flurstücksgrenzen örtlich ermittelt wurden.
	3.5.2 Beispiele zur Kostenberechnung für Teilungsvermessungen enthält die Anlage 4.
	3.6 Vermessungen lang gestreckter Anlagen und von Kreisverkehrsplätzen
	3.6.1 Die Einstufung einer Liegenschaftsvermessung als Vermessung einer lang gestreckten Anlage ist unabhängig davon, ob eine Grenzbestimmung oder Teilungsvermessung beantragt wurde. Sie ist nicht von einer lagemäßigen Veränderung der lang gestreckten...
	3.6.2 Zu den sonstigen Anlagen nach Gebührenstaffel I GebVermGA zählen alle anderen Anlagen wie z. B. Lärmschutzwände, Windschutz- und Pflanzstreifen.
	3.6.3 Für die Einstufung einer lang gestreckten Anlage mit unterschiedlichen Fahrbahnbreiten ist die überwiegende Fahrbahnbreite maßgebend.
	3.6.4 Die Einstufung von Kreisverkehrsplätzen richtet sich nach der Art der auftreffenden lang gestreckten Hauptanlage.
	3.6.5 Ein Beispiel zur Kostenberechnung für die Vermessung einer lang gestreckten Anlage enthält Anlage 5.
	3.7 Einmessung von Gebäuden
	3.7.1 Bei der Einmessung von Gebäuden nach § 18 LGVerm, die im Erbbaurecht stehen, ist die Erbbauberechtigte oder der Erbbauberechtigte (Erbbaurechtnehmerin oder Erbbaurechtsnehmer) anstelle der Eigentümerin oder des Eigentümers (Erbbaurechtsgeberin o...
	3.7.2 Die bei der Gebührenberechnung für Gebäudeeinmessungen nach lfd. Nr. 11 GebVermGA zugrunde zu legenden Herstellungskosten sind nachzuweisen. Dabei ist wie folgt vorzugehen:
	3.7.3 Bei der Gebührenberechnung nach Gebührenstaffel II GebVermGA sind bei Herstellungskosten von mehr als 1 000 000,00 EUR die Einzelbeträge zu addieren.
	3.7.4 Nebengebäude nach Anmerkung 5 und 7 zu lfd. Nr. 11 GebVermGA sind Gebäude, die funktionell einem Hauptgebäude zugeordnet sind (z. B. Wohnhaus – Garage, Produktionsgebäude – Lagerraum).
	3.7.5 Wird eine Gebäudeeinmessung zusammen mit einer Teilungsvermessung beantragt, ist bei der Einmessung mehrerer Gebäude auf dem zu teilenden Flurstück der Flurstücksbestand vor der Aufteilung für die Ermittlung der Gebühr maßgebend.
	3.7.6 Die Eigentümerinnen, Eigentümer und Erbbauberechtigten sind in Kostenentscheidungen zu Gebäudeeinmessungen von Hauptgebäuden mit nachfolgendem Hinweis auf die Gebührenermäßigung nach Anmerkung 7 zu lfd. Nr. 11 GebVermGA hinzuweisen: „Ihr Hauptge...
	3.8 Gebühren für eingesetzte Personen, besondere Aufwendungen, Auslagen und Zuschläge
	3.8.1 Auslagen für Tätigkeiten außerhalb der Diensträume sind auch bei gebührenfreien Amtshandlungen anzusetzen. Die Gebühr nach lfd. Nr. 2.1 GebVermGA gilt auch beim Einsatz privateigener Kraftfahrzeuge.
	3.8.2 Die Entschädigung und die erstatteten Auslagen für mitwirkende Feldgeschworene oder Hilfskräfte sind von den Gesamtgebühren bis zur Höchstgrenze nach Anmerkung 12 zu lfd. Nr. 10 GebVermGA abzusetzen.
	3.8.3 Die Leiterin oder der Leiter des Vermessungstrupps setzt die Höhe der Gebührenermäßigung für Hilfskräfte nach Anmerkung 12 zu lfd. Nr. 10 GebVermGA nach Arbeitsumfang fest.
	3.8.4 Zuschläge sind stets anzusetzen, wenn der Aufwand für eine Leistung wesentlich über den üblichen Aufwand hinausgeht. Die Höhe des Zuschlags für den Mehraufwand soll sich dabei an den Gebühren nach lfd. Nr.1 GebVermGA orientieren. Die Höhe des Zu...
	3.9 Arbeiten zum Schutz der Vermessungsmarken der Festpunkte des vermessungstechnischen Raumbezugs
	3.10 Von den Vermessungs- und Katasterbehörden übertragene Vermessungsarbeiten
	3.10.1 Die Vermessungs- und Katasterbehörden können Gebäudeeinmessungen von Amts wegen im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel durch einen Werkvertrag an sonstige öffentliche Vermessungsstellen übertragen.
	3.10.2 Als Vergütung für die Leistungen erhalten die sonstige öffentlichen Vermessungsstellen 85 v. H. der Gebühren nach lfd. Nr. 11 GebVermGA. Die Vergütungsanteile für Vermessungsunterlagen und die wesentlich über den üblichen Rahmen hinausgehende M...
	3.11 Bestimmung der Verfahrensgrenze und Aufnahme der Grenz- und Gebäudepunkte in Flurbereinigungsverfahren durch die Vermessungs- und Katasterbehörden
	3.11.1 Bei Vermessungen nach Nummer 4.2.5 Satz 2 und Nummer 4.10.3 des Gemeinsamen Rundschreiben des Ministeriums des Innern und für Sport und des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau zur Zusammenarbeit der Vermessungs- und...
	3.11.2 Bei Vermessungen nach Nummer 4.2.5 Satz 2 ZusVermFlurb sind für alle abzurechnenden Grenzpunkte 40 v. H. der Gebühren nach lfd. Nr. 10.3.2 GebVermGA, für die Abmarkung 80 v. H. der Gebühr nach lfd. Nr. 10.6 GebVermGA und die Auslagen nach Anmer...
	3.11.3 Als Ausführungskosten werden nur die Kosten für die Messgehilfinnen und Messgehilfen nach lfd. Nr. 1.3 (Zeitaufwand) und 2.1 (Reisekosten, Feldaufwandsvergütung) GebVermGA angesetzt, jedoch höchstens 50 v. H. der Gebühr, die sich nach lfd. Nr. ...
	3.11.4 Erläuterungen zur Berechnung der Ausführungskosten und ein Beispiel enthält die Anlage 7.
	4 Übernahme von Vermessungsschriften
	4.1 Allgemeines
	4.1.1 Für die Berechnung der Übernahmegebühr ist dem Vermessungs- und Katasteramt eine Kopie der Vergütungsabrechnung (ggf. Entwurf) für die erbrachten Leistungen vorzulegen.
	4.1.2 Bei beigebrachten Liegenschaftsvermessungen zur Bestimmung und Abmarkung von Flurstücksgrenzen ist zur Berechnung der Gebühr für die Übernahme von Vermessungsschriften die nach Nummer 4.1.1 vorgelegte Vergütungsabrechnung anzuhalten. Eine Änderu...
	4.1.3 Bei beigebrachten Gebäudeeinmessungen sind zur Berechnung der Gebühr für die Übernahme von Vermessungsschriften die von der sonstigen öffentlichen Vermessungsstelle  mitgeteilten Herstellungskosten anzuhalten. Diese dürfen jedoch nicht als Spann...
	4.1.4 Bei der Berechnung der Gebühren für Vermessungsunterlagen nach lfd. Nr. 8 GebVermGA und die Übernahme von Vermessungsschriften nach lfd. Nr. 17 GebVermGA ist in der Regel das zum Zeitpunkt des Vermessungsantrags geltende Gebührenrecht zugrunde z...
	4.1.5 Wurden die Fristen zur Einreichung von Vermessungsschriften nach der Verwaltungsvorschrift Führung der Geobasisinformationen des amtlichen Vermessungswesens  (VV-FührungGeoBasis) überschritten, ohne dass die Vermessungsstelle die Fristüberschrei...
	4.2 Kostenschuldner der Übernahmegebühr
	4.3 Behördliche Vermessungsstellen nach § 2 Abs. 2 Nr. 2 LGVerm
	4.4 Nicht öffentliche Vermessungsstellen
	4.5 Mitteilung von Eigentümerangaben an die antragstellende Person oder Stelle
	5 Umlegungen
	5.1 Umlegung nach den §§ 45 bis 79 BauGB
	5.1.1 Die Gebühr nach lfd. Nr. 14.1 GebVermGA ist auf der Grundlage der insgesamt für das Umlegungsverfahren aufgewendeten Arbeitszeit und der Abrechnung nach dem Zeitaufwand nach lfd. Nr. 1 GebVermGA zu ermitteln. Die Gesamtkosten sind durch die Ordn...
	5.1.2 Zu den vermessungstechnischen Arbeiten nach Anmerkung 4 zu lfd. Nr. 14 GebVermGA zählen die Bestimmung und Abmarkung von bestehenden Grenzen, die Übertragung von neuen Grenzen in die Örtlichkeit zum Zweck der Abmarkung, die Abmarkung sowie die e...
	5.1.3 Grenzanzeigen nach den Richtlinien zur Bearbeitung von Umlegungsverfahren nach dem BauGB und das vorübergehende Kennzeichnen des Grenzverlaufs von Flurstücken sind nach Anmerkung 1 Buchstabe c zu lfd. Nr. 21 GebVermGA abzurechnen. Materialkosten...
	5.1.4 Werden in einem Umlegungsverfahren neben den Arbeiten nach Nummer 5.1.2 und 5.1.3 weitere Teilleistungen an ÖbVI vergeben, ist die Vergütung der zusätzlichen Leistungen auf der Grundlage der Gebühr nach lfd. Nr. 1 GebVermGA zu vereinbaren. Die V...
	5.2 Vereinfachte Umlegung nach den §§ 80 bis 84 BauGB
	5.3 Freiwillige Umlegung
	5.3.1 Liegenschaftsvermessungen im Rahmen von freiwilligen Umlegungen sind nach lfd. Nr. 2, 10 bis 12 und 16 GebVermGA abzurechnen.
	5.3.2 Aufwendungen bei freiwilligen Umlegungen, die über den notwendigen Aufwand für eine Liegenschaftsvermessung und Abmarkung hinausgehen, sind nach lfd. Nr. 1 GebVermGA abzurechnen.
	6 Sonderregelungen für Leistungen der Vermessungs- und Katasterbehörden
	6.1 Bestimmung und Abmarkung von Flurstücksgrenzen nach Bodenrutschungen
	6.2 Aktualisierung des Liegenschaftskatasters aufgrund von gerichtlichen Urteilen oder Vergleichen
	6.3 Auszüge aus den Geobasisinformationen des amtlichen Vermessungswesens für die Bundeswehr
	7 Wertermittlung nach dem BauGB
	7.1 Gutachten
	7.1.1 Als Gutachten im Sinne der lfd. Nr. 23 und 24 GebVermGA bzw. als gutachterliche Stellungnahme nach lfd. Nr. 25.1 GebVermGA gilt grundsätzlich jede Wertermittlung über ein Wertermittlungsobjekt. Wertermittlungsobjekte sind nach den §§ 193 und 200...
	7.1.2 Beinhalten Anträge mehrere Einzelgutachten zur Ermittlung von Anfangs- und Endwerten sowie Gutachten zur Ermittlung von zonalen Anfangs- und Endwerten in städtebaulichen Sanierungsgebieten (§ 154 Abs. 2 BauGB) bzw. in städtebaulichen Entwicklung...
	7.1.3 Bei Einzelgutachten in städtebaulichen Sanierungsgebieten bzw. städtebaulichen Entwicklungsbereichen bleiben weitere Bemessungsgrundlagen wie z. B. zu berücksichtigende Rechte nach Anmerkung 5 c zu lfd. Nr. 23 GebVermGA unberührt.
	7.1.4 Die Erhebung von Zuschlägen nach lfd. Nr. 23.4 GebVermGA und die Gewährung von Ermäßigungen nach den Anmerkungen 8 und 9 zu lfd. Nr. 23 GebVermGA, die bei der Gesamtgebühr anzubringen sind, sind stichwortartig zu begründen und aktenkundig zu mac...
	7.1.5 Die Gebühr nach lfd. Nr. 23.1 oder 23.2 GebVermGA berücksichtigt nicht das Aufmaß des Bewertungsobjekts und die Anfertigung von Bestandsplänen. Können entsprechende Unterlagen von der antragstellenden Person oder Stelle nicht bereitgestellt werd...
	7.1.6 Die nach Anmerkung 5 Satz 2 Buchst. c zu lfd. Nr. 23 GebVermGA bei der Gebührenberechnung einzubeziehenden Rechte Dritter sind auch dann zu berücksichtigen, wenn eine Wertermittlung für diese nicht ausdrücklich beantragt wurde, aber für die Verk...
	7.1.7 Der für die Gebührenberechnung maßgebende Verkehrswert nach Anmerkung 5 Satz 1 zu lfd. Nr. 23 GebVermGA ist, sofern er nicht antragsgemäß zu ermitteln ist, vom Gutachterausschuss zusätzlich in einfachster Weise festzulegen und in der Niederschri...
	7.1.8 Aufwendungen für weitere auf Antrag erstellte Abschriften eines Gutachtens sind nach lfd. Nr. 2.2 und 18.1 GebVermGA abzurechnen.
	7.2 Auskünfte aus der Kaufpreissammlung
	7.3 Auskünfte und Auszüge aus dem Nachweis der Bodenrichtwerte
	7.3.1 Bei Anwendung der Rahmengebühren für schriftliche Auskünfte und Auszüge aus dem Nachweis der Bodenrichtwerte nach lfd. Nr. 28.1 GebVermGA sind die Grundsätze in Nummer 1.13 zu beachten.
	7.3.2 Die Gebühr nach lfd. Nr. 28.2 GebVermGA ist unabhängig vom ausgegebenen Maßstab zu erheben.
	7.3.3 Bei Teilübersichten über die generalisierten Bodenrichtwerte nach lfd. Nr. 28.3.2 GebVermGA ist der festgelegte Gebührenrahmen analog Nummer 1.13 auszufüllen. Im Einzelnen sollen für Teilübersichten folgende Gebühren berechnet werden:
	7.3.4 Für den Onlinezugriff nach lfd. Nr. 28.4 GebVermGA ist die Gebühr entsprechend der beantragten Zugriffsbereiche nach Anlage 8 zu erheben.
	7.3.5 Auszüge aus den Nachweisen der Bodenrichtwerte dürfen von den jeweiligen Erwerbern ohne Mehrkosten für den Eigenbedarf und zur Verwendung in Verkehrswertgutachten vervielfältigt werden.
	7.3.6 Die Höhe der nach lfd. Nr. 29.1 GebVermGA anzusetzenden Gebühr für die Abgabe eines Grundstückmarktberichts richtet sich nach dessen Umfang und Ausführung.
	8 Gebührenermäßigungen und Gebührenbefreiungen
	8.1 Grundsätze
	8.1.1 Ermäßigungen und Befreiungen von den Gebühren nach GebVermGAVO sind nur aufgrund eines Gesetzes, einer Verordnung oder auf Anordnung der Obersten Vermessungs- und Katasterbehörde zu gewähren. Das öffentliche Interesse nach § 6 Abs. 1 Satz 2 LGeb...
	8.1.2 Ermäßigungen und Befreiungen von den Gebühren nach GebVermGAVO sind auch dann zu gewähren, wenn die antragstellende Person oder Stelle im Auftrag einer Person oder Stelle handelt (z. B. Planungsbüro im Auftrag einer Gemeinde), der eine Gebührene...
	8.1.3 Im Falle einer Gebührenermäßigung oder -befreiung ist die Umsatzsteuer nur für den Betrag zu erheben, der nach Gewährung der Gebührenermäßigung oder -befreiung verbleibt.
	8.2 Gebührenermäßigungen für Leistungen der Vermessungs- und Katasterbehörden
	8.2.1 Auszüge aus dem Liegenschaftskataster und dem Nachweis des vermessungstechnischen Raumbezugs zu wissenschaftlichen Zwecken
	8.2.1.1 Für Auszüge, die zur Ergänzung oder Darstellung bestimmter Sachverhalte in wissenschaftlichen Arbeiten oder als Grundmaterial für diese Arbeiten verwendet werden, sind 20 v. H. der Gebühren nach lfd. Nr. 4.2, 4.3, 5.2, 5.4, 6.1 bis 6.6, 7.1 bi...
	8.2.1.2 Werden solche Anträge nicht unmittelbar von einer Universität, Hochschule o. ä. gestellt, ist von der antragstellenden Person oder Stelle eine Bescheinigung einer solchen Institution vorzulegen, dass die Unterlagen für eine wissenschaftliche A...
	8.2.2 Die Staatliche Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland ist bei Erteilung von Auszügen aus dem Liegenschaftskataster gebührenmäßig wie eine Dienststelle der Landesverwaltung zu behandeln.
	8.2.3 Nach § 5 Abs. 3 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes hat das Land Rheinland-Pfalz die Landeseisenbahnaufsicht über die nicht zum Netz der Deutsche Bahn AG gehörenden Eisenbahnen des öffentlichen und nicht öffentlichen Verkehrs in Rheinland-Pfalz du...
	8.3 Gebührenbefreiungen für Leistungen der Vermessungs- und Katasterbehörden
	8.4 Gebührenermäßigung für Auszüge aus dem Nachweis der Bodenrichtwerte und Auskünfte aus der Kaufpreissammlung für wissenschaftliche Zwecke
	8.4.1 Für Auszüge aus dem Nachweis der Bodenrichtwerte und die Aufbereitung anonymisierter Daten aus der Kaufpreissammlung, die zur Ergänzung oder Darstellung bestimmter Sachverhalte in wissenschaftlichen Arbeiten oder als Grundlage für diese Arbeiten...
	8.4.2 Werden solche Anträge nicht unmittelbar von einer Universität, Hochschule o. ä. gestellt, ist von der antragstellenden Person oder Stelle eine Bescheinigung einer solchen Institution vorzulegen, dass die Unterlagen für eine wissenschaftliche Arb...
	8.5 Grundsätze bei Gebührenbefreiungen für Leistungen der Gutachterausschüsse
	8.6 Gebührenfreiheit für Leistungen der Gutachterausschüsse zur Durchführung des Sozialgesetzbuchs
	8.7 Gebührenfreiheit für Leistungen der Gutachterausschüsse für die Finanzverwaltung
	9 Leistungen der Vermessungs- und Katasterbehörden und der Gutachterausschüsse für Justizbehörden
	9.1 Rechtsgrundlage
	9.1.1 Bei Dienstleistungen der Vermessungs- und Katasterbehörden und der Gutachterausschüsse für Gerichte und Staatsanwaltschaften (Justizbehörden) gelten für die kostenrechtliche Behandlung einer Sachverständigenleistung die Vorschriften des Gesetzes...
	9.1.2 Bei Leistungen der Vermessungs- und Katasterbehörden und der Gutachterausschüsse in Justizverwaltungsangelegenheiten (z. B. Bodenrichtwertauskunft zum Zwecke des Kostenansatzes) ist die GebVermGAVO anzuwenden.
	9.2 Berechnung der Vergütungen und Entschädigungen
	9.2.1 Der Fahrkostenersatz (§ 5 JVEG), die Entschädigung für Aufwand (§ 6 JVEG) und der Ersatz für sonstige und für besondere Aufwendungen (§§ 7 und 12 JVEG) sowie die Vergütungen nach Abschnitt 3 JVEG werden von den Justizbehörden berechnet und festg...
	9.2.2 Das Honorar der Sachverständigen für Vermessungen bemisst sich nach § 9 JVEG in Abhängigkeit von dem Sachgebiet nach Nummer 38 der Anlage 1 zu § 9 Abs. 1 JVEG, auf dem die Leistung erbracht wurde. Dabei sind Vermessungen außerhalb des amtlichen ...
	9.2.3 Hält die Justizbehörde die Höhe der Vergütungsforderungen für nicht angemessen, kann sie die Vergütungshöhe abweichend von den Ermittlungen der Vermessungs- und Katsterbehörde oder der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses festlegen. Hält die...
	9.2.4 Für die Berechnung der Honorare nach § 9 JVEG ist die insgesamt für die Erstattung des Gutachtens aufgewendete Zeit des vorsitzenden Mitglieds und der ehrenamtlichen Gutachterinnen und Gutachter anzusetzen. Die ermittelte Gesamtzeit ist auf die ...
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